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Die Genfer Entscheidung .
. TU . Paris , 12. Okt . (Drahtbericht .) Heute morgen bringen
^ . Pariser Blätter folgende Einzelheiten über die Genfer Ent -
'Heidung in der oberschlesischen Frage . »

Der „ Matin " schreibt : Die Entscheidung des Völkerbunds -
rates wird heute nachmittag endgültig redigiert werden . Sie ist

auf Korrektur angewiesen . Es ist wahrscheinlich , das? Polen
^ twas mehr als die Hälfte des Industriegebietes
Wesprocb -' n wird , dah die Grenzlinie zwischen Hindenburg und
^ vnigshviie verläuft und Veuthen im Osten umgeht , sodaß Beuthcn
Mt Un, - ^ ung deutsch bleibt . Vriand wird wahrscheinlich morgen ,
^ rmnersf -m 5 >e Entscheidung , die der Völkerbundsrat zur Empfeh -

brknnt ^ em Obersten Rat mitteilen . Die Entscheidung wird
«der ersj^ g,n Tamstag veröffentlicht werden , sodaß die Entente -
Mten Zßft fiaben werden , sich zu verständigen und die nötigen
^ vnungs - : n̂d Sicherheitsmaßnahmen zu beschließen, ' denn in der
«anzen Angelegenheit haben die Ententestaaten das letzte Wort .
^ » Echo de Paris " : Vorgestern schon hat sich der Völker -
undsrat über die Grenzlinie in Oberschlesien einigen können ,

^ tute wird der Beschluß des Völkerbundsrates amtlich an die
^ ntenteregierungen mitgeteilt werden . Die Ententekabinette sind
Wenwärtig im Begriffe , sich über die Verössentlichung zu verstän -
^Mn . Die amtliche Mitteilung an die Berliner und Warschauer
Akierung und die Veröffentlichung wird nicht vor Sonntag oder
Montag erfolgen können . Der General Lerond , als Präsident der
Interalliierten Kommission in Oberschlesien , muß zunächst strenge
, ,,^ nungsmaßnahmen treffen , um möglichen Ausschreitungen zuvor -
°ukomnien.

Daily Chronicle wnrut .
. . ! ! Berlin , 12 . Okt . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
!.Aunn .) Die „B . Z . am Mittag " meldet aus London : Zur ob - r -
Mesischen Frage veröffentlicht „Daily Ehronicle " einen Leitartikel

7,Kompromiß ist an und für sich ein schönes Ding und ins¬
besondere Englands Politik ist mit seinen Reizen wohl vertraut ,

ein Kompromiß kann auch ein Zeichen von Falschheit sein und
s° ken wir in diesem Falle , daß der gute Ruf des Völkerbundes"" l dem Spiel steht .
Zurückziehung ausländischer Augebote ?

Tu . Verlin , 12. Okt . (Drahtbericht .) In unterrichteten Krei -
^ ^erlantet . daß die ausländischen Finanzunternehmungen , die an

Wirtschaftskrise mit Angeboten herangetreten waren , ent -
^ nd , ihre Angebote zurückzuziehen , wenn Deutschland die

^ ugen Teil « Oberschlesiens verliert .
Das polnische Kabinett .

sch, ? E . Warschau , 12. Okt . (Drahtberilht .) Gemäß einem Be -
yea?

des Ministerrats ist innerhalb des polnischen Kabinetts , das
ein Geschäftsministerium mit Beamtencharakter dar -

Kehn „politisches Komitee " gebildet worden . Dem Komitee
wic >

" ^ Minister für Aeußeres Skirmunt , für Inneres Dobnaro -
»> ^ und für Post - und Telegraphenwesen Steslowicz an .^ rs.tz

Den
im Komitee - führt der Ministerpräsident Ponikowski .

ve valera an die Irlander .
London , 11 . Okt . De Valera hat gestern abend

'
eine Pro -

an das irische Volk erlassen , in der er erklärt , die Londoner
werde das Geschick des gesamten Volkes stark beeinflussen

je,. . ,u>erde es vielleicht bestimmen . Es sei Pflicht aller Jrländer ,
Zr

'" Irland zusammenzustehen . Es sei der brennende Wunsch aller
>Uei^ daß hundertjährige Streit zwischen den Ländern Britan -

' -̂ er s
' denen des irischen Volkes friedlich zu Ende gebracht werde .

«>Nec auf irischer Seit « sei stets nur für die Aufrechterhaltung
« li^ . Uchtes geführt worden , das nicht aufgegeben und nicht ausge -

werden könne . v
Dublin , 12. Okt . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬

es ) Die Proklamation de Valeras an das irische Volk lautet

^ ation
° Konferenz zwischen den beglaubigten Vertretern der irischen

ke? j» Md der britischen Regierung wird die Zukunft unseres Vol -
lhejj. Hohem Maße beeinflussen , ja vielleicht sogar über diese ent -
Y°!chl,^ ' Es ist die Pflicht aller Jrländer , im Interesse Irlands
sich j^ .

" hinter ihren Vertretern zu stehen . Die Delegierten sind
Mb?« ^ Verantwortung voll bewußt . Sie müssen das Bewußtsein
^ Nk

> «aß die Nation Vertrauen zu ihnen hat und sie ohne Be -
^ ndxr^ ^ ierstützt und daß sie den Wunsch mit ihnen teilt , der Jahr -

A? e Konflikt zwischen der britischen Regierung und dem j" Volk möge endlich seinen Abschluß finden . Nur ein Friede ,
di ° - Recht der irischen Nation stützt und der großen Lei -

>̂Ns um der Freiheit willen erduldeten , würdig ist, kann von
jailg ^ Aminen werden . Ein solcher Friede ist nicht leicht zu er -

A kann nicht erreicht werden durch die Geschicklichkeit der
Ation Indern durch den geschlossenen Willen einer geeinten
Alling - '

Lieber sterben , als die Freiheit aufgeben ! In heroischem
seine gegenwärtige Stellung errungen . Irlande F ^ cht und ohne Wanken auf seinem Standpunkt ver -

! - ^handl geringste Anzeichen von Nachgiebigkeit während der
!5> ez in wäre von ungünstigem Einfluß . Wer. sich irgendwie ,
And ^ Gedanken oder in seinen Handlungen , schwach zeigt , ist ein
5?« Friedens . Die Macht , mit der wir es zu tun haben , wird
!°>n. mVle anwenden , um uns zu spalten . Wir müssen auf der Hut
i^ ichcn ^ ^ ^ ihen der Einigkeit am besten durch einen unerschüt -
H bjts» Rauben in uns« re Vertreter Ausdruck . Das ist es , um was" e- gez. : de Valera .

^ Grey gegen Englands Regierung .
London , 11 . Okt . Lord Grey trat gestern abend durch

Z?^ crun „ gehaltene Rede , in der er die bestehende Koalitions -
^ griff , wieder ins politische Leben zurück. Er meinte , die

lösche in Rußland , Mesopotamien und Persicn , sowie die
!^ t -Politik in Aegypten , Konstantinopel und Irland hätten

N ^ ehmu
angriff , wieder ins politische Leben zurück. Er meinte , die

^ dici^ ^ ? sskustillstand ZgZ Millionen Pfund Sterling gekostet,
^ ahr gebe England für Rüstungen 207 Millionen Pfund

-Märte >/- Gefaßte sich in seiner Rede in der Hauptsache mit Irland ,
Äland Augenblickliche Politik der britischen Regierung^ >vri<zn >> gegen -

N lZ Und l - ^ Ergebnis des Fehlschlagens der Gewaltanwen -
ir/7/ durch Mißerfolge und Verzweiflung eingegeben . Ein

P ? führ! !. , 5^ Minzen , würde zum Wirtschafts - und Religions -
^ ^ tix ^ eber die Erwerbslosigkeit erklärte Grey , eine stetige
^ hältnin Hauptbedingung für die Besserung der bestehenden^ "MedEine

' '
' ' Sll ^ Sung. . stetige Politik sei von Nöten . Die

Ä
°!^ >tnir ?» . sür eine Besserung der bestehenden

Ii, iters^ . , .. ein kräftiges Wiederaufleben des Handels . Die
wirken . ^" iisse ihren Anteil an der Leitung erhalten . Zusam -" uns nicht Nationalisierung sei di« richtige Politik .

WTB . London , Ii . Okt . Der diplomatische Berichterstatter der
„Daily News " meldet , daß die Beratungen zwischen Adly Pascha
und Lord Eurzon über die ägyptische Frage heute wieder aufgenom¬
men werden .

Die ltönigssrage in Ungarn.
Paris , 12. Okt . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬

erstatters .) Der Sonderkorrespondent des „Temps " telegraphiert
seinem Blatte aus Budapest : Die Parte ? der kleinen Landwirte ,

»welche in der Nationalversammlung die relative Mehrheit besitzt,
erhielt eine von ihrem Exekutivkomitee ausgearbeitete Resolution ,
deren Hauptinhalt folgender ist : Schaffung eines Gesetzes, das die
freie Königswahl bringt , Festsetzung ? er königlichen Macht¬
befugnisse , Ausarbeitung eines Wahlgesetzes , das vom allgemeinen
Stimmrecht ausgeht , Gesundung des Staatsbudgets , kraftvolle
Durchführung der Agrarreformen , Garantien dafür , daß die Regie¬
rung in der Weise zusammengesetzt wird , daß die Forderungen der
Partei befriedigt werden .

Diese Resolution wird der Partei der kleinen Landwirte am
IS. Oktober noch einmal zur endgültigen Abstimmung vorgelegt ,
wonach sie der Regierung überreicht wird mit der kategorischen Auf¬
forderung . sie anzunehmen oder abzulehnen . Der erste Punkt dieser
Resolution ist von größter Bedeutung . In der Tat würde die Er¬
klärung , daß Ungarn die freie Königswahl wieder einführt , der
Festsetzung gleichkommen , daß der ungarische Thron vakant ist , d . h,,
daß Karl von Habsburg abgesetzt ist.

Die Deutschen in Südtirol .
!mlc. Bozen , 11 . Okt . (Eigener Drahtbericht .) Die vier deutschen

jüdtiroler Abgeordneten veröffentlichen heute eine längere Erklärung ,
in der sie die Gründe darlegen , die sie von der Teilnahme an den
Empfangsfeierlichkeiten anläßlich des Besuches des italienischen Kö¬
nigs in Südtirol abhalten . Es heißt darin , die italienische Regie¬
rung höre nicht auf die Stimme der Südtiroler . Sie befriedige alle
Bestrebungen der Südtirol feindlich gesinnten Kre !se Italiens . Auf
dem Gebiete des Schulwesens würden grundlegende Bestimmungen
des Schulgesetzes wie die Freiheit der Eltern in der Wohl des Unter¬
richts durch eine Ausnahmeverfügung außer Kraft gesetzt. Deutsche
Beamten und Angestellte würden Tag für Taa verdrängt und von
italienisch ersetzt . Bei den sadistischen Uebergriffen kämen gegen die
Attentäter die Gesetz ? nicht mehr in Anwendung . Die Schuld werde
dabei auf deutscher Seite gesucht . Das Versprechen der Einführung
der Autonomie würde weder politisch noch wirtschaftlich eingehalten .
Dafür würde die allgemeine Wehrpflicht auf Siidtirol ausgedehnt .
Aber nicht genug damit , hatte die Regierung eiaene Kommissionen
eingesetzt , die die Aufgabe hätten , die deutschen Ortsnamen zu ver¬
drängen . Im Gegensatz zur italienischen Presse , die sich schranken¬
loser Freiheit erfreue , laste auf allen deutschen Blättern Südtirols
schwerster , behördlicher Druck , sodaß alle Deutschen in Südtirol das
Empfinden hätten , in einem eroberten Lande zu leben und einem
Feinde gegenüberzustehen .

Line Rede Helsf ? rich§.
TU . Frankfurt , 11 . Okt . (Drahtbericht .) Die Deutschnationale

Volkspartei hielt heute hier im Palmengarten -Saal ihren Parteitag
für Hessen-Nassau ab . Die Leitung der Tagung lag in Händen des
Landesvorsitzenden , früheren Krieg - Ministers , Wild von Hohenborn .
Reichstagsabgeordneter Dr . Helfferich hielt eine Rede , in der er aus¬
führte : Der Reichstag sollte am K. September zusammentreten , um die
nuen Ste « :rvorlagen zu beraten . Jetzt werden wir uns am 2. oder
3 . Novemver versammeln Die Regierung fürchtet sich vor dem
Reichstag und der Reichstag vor sich selbst . Trotz des Fallens der
Valuta infolge der Bezahlung der ersten Goldmilliarde der Kriegs¬
entschädigung bleibt Reichskanzler Dr . Wirth im Amte . Der Versuch ,
mit Frankreich über die Bezahlung der Erfüllung zu einer Verstän¬
digung zu gelangen , der in Wiesbaden gemacht wurde , ist durchaus
vernünftig . Aber die Abmachungen zwischen Rrthenau und Loucheur
haben den Fehler , daß zunächst nicht die ganze Summe der von
Deutschland geleisteteten Lieferungen angerechnet wurde , sondern nur
33 Prozent . Wir haben also einen toten Export an Frankreich von
KS Prozent , für die wir Zahlungsmittel aufbringen müssen . Hier¬
durch wird wieder ein Geldbedarf entstehen und eine weitere In¬
flation unseres Geldes . Scheidemann hat sich - unterstanden zu sagen ,
ich hätte die Atmosphäre des Hasses , in der der Mord an Erzberger
entstanden ist , geschaffen . Ich bin aber gerade durch den Mord an
Erzberger auf das Schwerste betroffen . Ich habe Erzberger bekämpft ,
weil er ein Schädling war . Ich versuchte zunächst durch Fühlung¬
nahme mit der Regieruitg Erzberger auszuscheiden . Weil aber nichts
von der Regierung aus geschehen ist . mußte ich den Kampf gegen ihn
führen . Ich habe dabei alle unlauteren Kampfesmittel vermieden
und den Schmutz , den man mir zugetragen hat , auf die Seite ge¬
worfen . Selbst in der „Frankfurter Zeitung " wurde zugegeben , daß
Erzberger aus dem Prozeß mit mir nicht makellos hervorgegangen
ist und daß er infolgedessen kein obrigkeitliches Amt mehr bekleiden
kann . Der Reichskamler hätte die Verflichtnng gehabt , nach dem
Mord an Erzberger Oel auf die Wogen zu gießen , statt dessen hat
er Oel ins Feuer gegossen . Wenn Dr . Wirtk fortwährend von christ¬
licher Liebe und deutscher Brüderlichkeit spricht , so haben seine Hand¬
lungen nichts mit dem zu tun . Wenn eine Regierungskoalition zu
Stande kommt , auch ohne uns , di » eine Wendung zum Besseren gibt ,
freuen wir uns . Wenn die Deutsche Volkspartei zur Koalition geht ,
werden wir ihr keine Knüvpel zwischen die Beine werfen , aber wir
fürchten , daß die Deutsche Volkspartei den weiteren Zug nach links
nicht verhindern kann .

Eisenbahnerstreil in Sachsen beschloffen.
TU . Leipzig , 12 . Okt . (Drahtbericht ) Wie die „Leipziger Neue¬

sten Nachrichten " melden , hat am Samstag und Sonntag im Direk -
tionsbszirk Halle sowie im Bereich der Ortsnrwaltlmg Leipzig des
deutschen EilsenbahnorverÄandes die Urabstimmung stattgefunden , wo¬
bei der Streik der Eisenbahner in Halle mit überwiegender Mehrheit
beschlossen wurde . Es handelt sich , wie das Blatt weitcr meldet , um
keine LohnerhöhuM . sondern um die Erhaltung des 8 -Stuindentages .
Ein Ultimatum der Eisenbahner an die Eisenbahndirektion Halle
wurde von diofe-r nicht beantwortet . An der Bewegung sind der
Dcattfche Eisenbahner -verband . der Allgemeine Eiscnbahnevverbaind und
die Gemeinschaft Deutscher Eisenbahner beteiligt . Die Zentrale der
Reichsgewerkschaften hat sich der Bewegun g nicht angeschlossen .

cn . Lndwigshafen , 11 . Okt . Die Zahl der Toten und Vermißten
des Oppauer Unglücks hat nunmehr <M überschritten , nachdem noch
mehrere Schwerverletzte in den Krankenhäusern gestorben sind . Die
Zahl der Erblindeten ist etwas kleiner , als ursprünglich befürchtet
wurde . Alan schätzt , daß an Spenden für die Opfer im Reiche bis
heute über 60 Millionen aufgebracht wurden . ^

I
Umschau .

l? , Oktober IM . !
Je näher die Stunde kommt , in der die Entscheidung des

Bölkerbundsrates in der oberschlefisch en Frage
bekanntgegeben werden soll, desto mehr Nachrichten kommen , di«
von einer Teilung des Abstimmungsgebietes und von
der Jnternationalisierung des Jndustriedreiecks
sprechen. Immer klarer wird es , daß der Völkerbundsrat sich von
den Bestimmungen des Versailler Vertrages über die Abstimmung
entfernt hat und auf eine Lösmng zugesteuert ist, die sich in Gegen¬
satz stellt zu Recht und Gerechtigkeit . Mag die GrenAfestsetzung im
einzelnen auch noch nicht beendet sein , die großen Erundzüge find
bereits in die Karte eingezeichnet : Pleß und Rybnik mit Teilen von
Hindenburg , Beuchen , Kattowitz , Tarnowitz und Lublinitz polnisch ,
die Gebiete im Norden und Westen deutsch und die Mitte , das In -
dustriedreieck unter internationalem Regime . Um Kleinigkeiten
drehen sich jetzt noch die Verhandlungen . Weitere wertvolle , für den
Wiederaufbau unentbehrliche Gebiete werden dem Deutschen Reiche
entrissen werden . !

Man hat in Deutschland im allgemeinen geglaubt , dem Spruch
des Völkerbundsrates mit Ruh ? entgegensehen zu können . Waren
doch schon die Verhandlungen zwischen Briand und Lloyd George
so weit gediehen , daß , wenn einfach eine Grenze bestimmt worden
wäre , die zwischen den von Frankreich und England geplanten Gren¬
zen durchgelaufen wäre , Deutschland zwar sehr schwer, aber nicht
tötlich getroffen worden wäre . Vom Völkerbundsrat nahm man
an , daß er Härten , die bei dieser Art des Kompromisses entsteh «^
mußten , ausgleichen würde , daß er zum mindesten seine Arbeiten
in der Richtung ansetzen würde , die ihm in Paris vorgezeichnet
worden war . Der Rat der Vier hat aber scheinbar ge-!
glaubt , andere Wege beschreiten zu müssen . Die Atmosphäre
von Genf mag dazu besonders angeregt haben Man ver ?
waltet in Genf bereits ein Saargebiet , man ist Herr übet
Danzig , man hat schon mehrmals versucht , Wilna wenigstens
für kurze Zeit sich anzugliedern . Warum sollte man es also nicht
auch mit einem internationalen Oberschlesien versuchen . Welchen
hirnverbrannten Unsinn man damit in die Tat umsetzen will , scheint
den Delegierten trotz aller Rücksprachen mit Sachverständigen nicht
klar geworden zu ssin . Sie sind nicht einmal über die Unmöglich¬
keit eines solchen Gebildes gestolpert , als es galt , seine Zukunft zu
beraten und M sichern. Ans dem Papier lassen sich immer wieder
Auswege finden , mögen selbst die größten Schwierigkeiten drohen .
Was vermocht « gegen die Findigkeit des Rates der Einwand , daß
einem Lande mit zwei Grenzen die Existenz viel mehr erschwert sei,
als wenn es nur eine Grenze , dafür aber ei ngroßes Hinterland habe .
Man schafft Zoll - und Ein - und Ausfuhrbestimmungen und glaubt
ldamii -t die Schwierigkeiten behoben . Die Währung dieses Gebietes ?
Deutschland hat die bessere , also bleibt die deutsche Währung in
Geltung und mit Hilfe der Reichsbank und der deutschen
Behörden werden sich die Finanzen schon in Ordnung halten lassen .
Die Einnahmen des Gebietes ? Steuern , Zölle , Umsätze ? Nun ,
einen Tml — und nicht den kleinsten — wird die besondere Ver¬
waltung fressen , namentlich da sie gezwungen ist , ein starkes mili¬
tärisches Aufgebot zu halten . Und für den Nest keine Sorge ! Ir¬
gendwo fiel das Wort „Kompensation an Polen " !

Der Gedanke de» Jnternationalisierung ist nicht einmal neu .
Um der interessanten Einblicke willen , die man bei näherer Betrach¬
tung gewinnt , sei hier daran erinnert , dag der „Temps " es war ,der zuerst von ihm zu berichten wußte . In seiner Ausgabe vom

August , also während der Verhandlungen zwischen den englischen
und französischen Sachverständigen , schrieb dieses der französischen
Regierung nahestehendes Blatt :

n
die SackverstAndiaen NW über die Aufteilung des overs « eM« e»

A » ^ " 'aen können , laufen in Baris die Gerüchte um . das; derOberste Rat ein anderes Mittel , nr Löiuna des VrobleniS in Nnwendvnadrinaen will ES sollen demnach nur die unbesiriiin , deutschen und vol .
^ ^ Deutschland bezw . Polen überwiesen werden . Der ttvriae-̂ cil des Gebietes soll dem Obersten Nat auf die Dauer von 10—15 Nabrcnmtt emer interalliierten oder internationalen Verwaltuna unterstehen ."

Keiner wollte von diesen Gerüchten etwas wissen , und als der
„Temps die Wirkung seines Versuchsballons sah , schrieb er selbst :

"Ein derartiaes Vroiekt kann nur dann ins Aua - aeiabt werden wen »sowohl Deutschland als auch Polen sich von vornherein damit einverstanden
^ ncdcusvertrna von Versailles siebt keine Auiteilnna in dreiGebiete und keine internationale Verinaltnna vor . sondern bestimmtdas Gbiet an Deutschland nnd Polen ansaeteilt w -. rden musi . Will man ei »

5° inuk! zuniichst ein Abkommen MischenDeutschland nnd Polen geschlossen werden , das eine Ablinde -rnna des Vertrags in diesem Sinne möglich macht. Nu Berlin icheint man
n^ >». Warschau mit einem derartigen Projekt einver -standen zu kein, sondern wünscht , dak das Problem endaliltia aelöst wirdEnglands , Frankreichs und Italiens . Man kami

Deshalb wohl auch eilvorten . daft der Oberste Nat dem Plan nicht üusiimincnwird . Der Vertrag will , dah eine Grenze gezogen wird , also ziehen wir sie."

^ Der Plan ist dann nie zur Beratung gekommen , wenigsten »nicht so . daß es der Öffentlichkeit bekannt wurde . Festhalten aber
muß man . daß das offiziöse Frankreich schon damals an eine Lösungdieser Art dachte und sie wahrscheinlich gutgeheißen hätte , wenn auchEngland seine Zustimmung gegeben hätte . Wichtig ist weiter , daßin der letzten Zeit nie mehr von einem Widerstand Frankreichs gegenden Spruch des Völkerbundsrates gesprochen wurde . Immer solltees nur England gewesen sein , das Opposition gemacht habe . Hält
man diese Tatsache gegeneinander , überlegt man sich weiter , daß bei
dem Zusammentritt des Völkerbundes immer noch von Frankreichdie Verbindlichkeit des Schiedsspruches angefochten wurde , so kommt
man zu dem Ergebnis , daß der französische Standpunkt im Völker -
bundsrat durchgedrungen ist . Ja , da wir noch von einem mysteriösen
Frühstück gelegentlich der Pariser Konferenz wissen , das Briand dem
englischen Ministerpräsidenten gab , da weiter alle Welt kurz danach
über die unvermittelte , reichlich theatralische Abreise Lloyd Georges
den Kopf schüttelte , wenn wir uns schließlich die abweisende Ant¬
wort vor Augen halten , die Lord Eurzon gestern dem deutschen
Botschafter Sthamer gegeben hat , wollen uns

'
sogar Gedanken kom¬

men . als wenn die Einigkeit des Völkerbunds von langer Hand vor --
bereitet worden wäre, ' als wenn jetzt nur Beschlüsse unter dem
Zeichen untergeordnetere Verfasser der Welt bekanntgegeben wür¬
den, deren Urheber in Paris und London sitzen. Gewiß, das wäre



Kekke V « V ! sHe Presse . Abendblatt . Mittwoch , StN zz . vktoLee ! »Z7. 5kr . Z7N .

ein Betrug der öffentlichen Meinung , ein Meisterstück der angeblich
verfehmten Geheimdiplomatie . Möglich ist es trotzdem . Auf einen

Betrug mehr oder weniger kommt es in der Praxis den alliierten
Staatsmännern nicht an , wenn er sich gegen Deutschland richtet und

noch dazu nicht bemerkt wird . D

Tagung des Roten Kreuzes
(Eigener Bericht .)

Heute vormittag nach 9 Uhr begannen ebenfalls im kleinen Fest¬
hallesaal in Karlsruhe die Verhandlungen des
8. Verbandstageg der Deutschen Landes - Frauenoereine vom Roten

Kreuz .
Sie wurden von Freiherrn v . Spitzemberg mit einer An -

, spräche eröffnet , in der er zunächst aller Heimgegangenen Mitarbeiter
gedachte , besonders der früheren Kaiserin . Die Anwesenden erhoben
sich zum ehrenden Gedenken von den Sitzen . Stach einem Hinweis
auf die grundlegenden veränderten Verhältnisse betonte der Redner ,
daß es der alte Geist sei , in dem man arbeiten wolle : der Geist der

werktätigen Nächstenliebe ! Zum zweiten Mal in den vergangenen
5<Z Jahren , so fuhr der Vorsitzende fort , sind wir Gäste des Badischen
Frauenvereins . Wir gedenken dabei der Großherzogin Luise , die

während der ganzen Zeit an der Spitze des Vereins steht , und ge¬
loben , ihrem Beispiel zu folgen . Daß unsere Frauenvereine beim
Oppauer Unglück erfolgreich zur Linderung der Not mitgewirkt
haben , erfüllt uns mit Genugtuung . Was wir brauchen , ist ein

starkes , einiges deutsches Rotes Kreuz , das jetzt Männer - und

Frauenvereine umsaht . Eine Fülle von schwierigen Problemen
drängt sich uns in dieser schweren Zeit auf , die wir lösen müssen ,
wenn wir unserer Tradition und der Not des Vaterlandes gerecht
werden wollen . Mut und Vertrauen sind dazu notwendig . Möge
diese Tagung eine weitere siegreiche Etappe in der Entwicklung des

Deutschen Roten Kreuzes sein . Redner übermittelte schließlich die

Grüße des am Erscheinen verhinderten Präsidenten von Winter¬
feld .

Der badische Territorial -Delegierte Oberbürgermeister a . D .
H a b e r m e h l - Pforzheim lenkte den Blick auf das arme deutsche
Vaterland , dem nur die Arbeit Rettung bringen könne . Dazu müsse
aber die charitative Arbeit kommen . Das Rote Kreuz war auf den

Krieg eingestellt , es hat seine Tätigkeit auch auf den Frieden aus¬
gedehnt und sich in gleicher Weise bewährt . Redner sprach die Ueber -

Aeugung aus . daß die Frauenvereine , die im Roten Kreuz unbe¬
stritten die Führung übernommen haben , heute wohlgewappnet
dastehen , um in der Friedenstätigkeit Erfolge zu erzielen . Ein Ver¬
zagen dürfe es nicht geben .

Geheimrat Müller erinnerte an die Heidelberger Tagung
vor 22 Jahren und gab der Freude Ausdruck , daß die deutschen
Frauenvereine nach der Neuorganisation des Roten Kreuzes und
nach dem Kriege erstmals im badijchen Lande , in Karlsruhe , zu¬
sammenkommen . Redne ? überbrachte die herzlichsten Grüße der

Großherzogin Luise mit dem Wunsche auf guten Erfolg der Ver¬
handlungen . Großherzogin Luise ist wiederum durch Herrn v . Ehelius
vertreten .

Hierauf hielt Frau Gräfin Eroeben - Berlin einen Vortrag
über das Deutsche Rote Kreuz und seine Bedeutung
für die Frauenvereine vom Noten Kreuz . Am
2 .

', Jan . d . I . wurde in Bamberg der Zusammenschluß der Männer -
und Frauenvereine zu gemeinsamer Wohlfahrtsarbeit vollzogen . Als
Glied der Weltgemeinschaft hat das Deutsche Rote Kreuz den Zweck,
an der Verhütung , Bekämpfung und Linderung gesundheitlicher ,
wirtschaftlicher und sittlicher Not mitzuwirken , eine Aufgabe , gewiß
jeder Hingabe und vollsten Pflichteifers wert ! Die Rednerin er¬
innert daran , daß der Mangel einer geschlossenen Organisation im

Kriege den ausländischen Organisationen gegenüber zu den größten
Schwierigkeiten führte . Es fehlte eine Stelle , die die Gleichartig¬
keit der Arbeit und Ziele der verschiedenen Rote Kreuz -Vereine nach
innen und außen gewährleisten und vertreten konnte . Die Besorg¬
nisse der Frauenvereine für ihre Selbständigkeit haben sich als un¬

begründet erwiesen . Ihre Zugehörigkeit zur Gesamtorganisation ist
ein ideales Recht . Arbeit und Pflichterfüllung sind die Pole unseres
Strebens , in dem kein Bruder und keine Schwester zurückstehen darf .
Der sozialen , wirtschaftlichen und sittlichen Not vorzubeugen , wird
um so leichter sein , je einiger wir selbst sind , je geschlossener wir
« orgehen . Dazu bedarf es eines felsenfesten Gottvertrauens , soll

unsere Arbeit segensreich sein . Die Rednerin entwickelte nun in
.großen Zügen das Programm , worauf es bei der Frauenarbeit an¬
kommt . Vor allem sei eine tüchtige , vertrauenerweckende Zentrale
und lokale Leitung nötig . Nach Rang und Konfession werde nicht
gefragt . Alle Frauen , die ein warmes Empfinden sür die Mit¬

menschen haben , seien zur Mitarbeit ausgerufen . Die Rednerin
wandte sich dann den Vereinseinrichtungen und der eigentlichen
Vereinsarbeit zu . Das Rückgrat bildeten nach wie vor die bewähr¬
ten Schwesternschaften , die es dem Roten Kreuz ermöglichen , mit

eigenen Kräften die Krankenpflege zu besorgen . Die weibliche
- Jugend müsse interessiert und zu tatkräftigen Mitgliedern heran¬

gezogen werden . Frau Gräsin Groeben schloß ihre von großer Be¬

geisterung für die Sache getragenen Darlegungen mit den Worten :
Der suchenden und nachgehenden Liebe gehört die Zukunft . Nächsten -

liebe , Vaterlandsliebe und Gottesfurcht sind die festen Grundlagen
unserer Vereine . Ohne Selbstlosigkeit bis ins Kleinste ist unsere
Arbeit undenkbar und unmöglich ! Lebhafter Beifall folgte der Rede .
In reger Aussprache wurde namentlich der Wert der Kleinarbeit
betont .

Heute nachmittag begaben sich die Teilnehmer nach Baden -
Baden zur Besichtigung dortiger Anstalten . Im Badener Schloß
findet ein Empfang durch die Großherzogin Luise statt .

Aus der Landtagswahlbewegung
Die dcutfchnationale Lifte im 2. Wahlkreis .

Im 2. Landtagswahlkreis (Waldshut -Lörrach ) stellte die Deutsch-
nationale Volkspartei (Christliche Volkspartei in Baden ) solgende
Kandidatenliste aus :

I . Johann Zandt . Landwirt in Kirchen (Amt Lörrach ) ;
2. Dr . Friedrich Iutzler , Arzt in Schopfheim : 3 . Taver Schrei¬
ber , Zimmermeister in Schwaningen (Amt Bonndors ) : 4 . Otto
Metzger . Fabrikarbeiter in Lörrach : 5. Adolf Borell , Ge -
richtsverwalter in Müllheim : k , Otto Deubel , Hauptlehrer in
Binzen ; 7. Fräulein Emilie Kammüller in Lörrach : 8. Adolf
Behringer , Landwirt in Britzingen : g . Willy Maasdorff ,
Fabrikant in Oberlauchringen ; 13. Adolf Meyer , Kaufmann
in Lörrach ; lt . Karl Müller , Malermeister in Weil : 12 . Karl
Baum , Bergwerksdirektor a . D . in Schweigmatt : 13 . Kurt Nau¬
mann , Amtmann a . D . in Lörrach .

Wie wir erfahren , ist Landtagsabgeordneter Lothar Mager
in Heidelberg (7. Wahlkreis ) , als Spitzenkandidat aufgestellt wor¬
den . Die Blättermeldungen , die mitteilten , daß er nicht mehr auf¬
gestellt würde , sind daher ., nicht richtig .

Unabhängige Sozialdemokratische Partei .
In Ergänzung unserer Notiz im Mittwoch - Mittagblatt der

„ Badischen Presse " geben wir hier die von der Unabhängigen Sozial¬
demokratischen Partei aufgestellte Landesliste vollständig
wieder :

1 . Rudolf Freidhof , Metallarbeiter , Mannheim : 2 . Frieda
Unger , Stadtverordnete , Lahr : 3 . Paul Spengler . Buch¬
halter . Pforzheim : 4. Ludwig Eckert , Hauptlehrer , Mannheim :
5. Karl Schröder , Oberbausekretär , Konstanz : 3 . Michael Vo¬
gel , Zigarrenmacher , Walldorf : 7 . Friedrich Schleeh , Schreiner ,
ssreiburg : 8 . Wolf Schwarz , Reichstagsabgeordneter , Mann¬
heim : 9 . Hans Gahm , Wagner , Gaggenau : 10 . Georg Dietrich ,
Buchdrucker , Mannheim .

Die vollständige Wahlvorschlagsliste für den 6. badischen Land¬
tagswahlkreis ( Mannheims lautet : 1 . Johann Brümmer ,
Gewerkschastsbeamter , Mannheim : 2 . Ludwig Seizinger ,
Stadtverordneter , Mannheim : 3 . Georg Gräber , Schlosser ,
Friedrichsfeld : 4 . Heinrich Kraus , Tabakarbeiter , Hockenheim :
5 . Ludwig Eckert , Hauptlehrer , Mannheim : 6. Leopold Seib ,
Lederarbeiter , Weinheim : 7. Max Ritter , Gewerkschaftssekretär ,
Mannheim : 8 . Ludwig Ruf , Bahnarbeiter , Mannheim : 10. Karl
Uhr ig , Schlosser , Schwetzingen : 11 . Käthe Margenau , Ehe¬
frau , Mannheim : 12. Jakob Gaßmann , Eisenbahner , Lauden¬
bach : 13 - Josef Stumpf , Heizer , Ladenburg : 14 . Valentin Fath ,
Zementeur , Heddesheim : 15 . Karl Rietz , Dreher , Schriesheim :
13. Rudolf Freidhof , Metallarbeiter , Mannheim .

Geistlicher Rat Wacker
der langjährige Führer der badischen Zentrumspartei , der bereits
seit Jahren krank in seinem Psarrhaus in Freiburg -Zähringen liegt ,
wird seinen Lebensabend im St . Josefshaus in Freiburg verbringen .

Die Alnsfnhr »m kleinen Grenzvcrkehr .
Di >e für chen Grenzverkehr gegebenen AuciiuhrerleichteÄnngen

haben zufolge der fortschreitenden Entwertung der deutschen Valuta
eine außerordentliche Steigerung der Ausfuhr im Grenzverkehr und
damit eine für die Grcnzbevölkerung sehr empfindliche Verringerung
des Angebots und Preiserhöhung von Gegenständen des täglichen
Bedarfs herbeigeführt . Der Beauftragte des Reichskommissars für
Aus - und Einfuhrbewilligung in Karlsruhe hat nun Im Einver¬

nehmen mit der badischen Regierung die Sammelwussuhrbewillig -

ungen für den kleinenn Grenzvertehr sowie die Ermächtigung der

Zollstellen , gewisse Waren zur freien Ausfuhr zuzulassen , bis auf
weiteres zurückgezogen .

Wegen einer weiteren , den Verhältnissen im kleinen Grenzver -

kshr entsprechenden Einschränkung der zur Ausfuhr völlig freige¬

gebenen Waren schweben noch Verhandlungen mit den zuständigen

Reichsstellen . (Amtlich .)
»

Viichig , 11 . Okt . Di « Deutsche (liberale ) Volks¬

par t. « i hielt am Mo -ntaq hier eine außerordMtlich gut besuchte Ver¬

sammlung ab , in der Parteisekretär Wohmann - W -orin ^ über die

Deutsche ( liberale ) Volkspart « und die kommendem Lamdtagswahlen
sprach . An die mit Beifall aufgenommenen Ausführungen des Red¬

ners schloß sich eine Aussprache , in der die Behauptung eines sozial¬

demokratischem Redners , die Sozialdemokratie vertrete auch die Zw

teressen 'der Landwirtschaft , an Hand überzeugenden Materials zurück¬
gewiesen wurde . Mit Worten des Dankes am dem Redner und der

Aufforderung , am 33 . Oktober die Pflicht zu tum . schloß der Leiter die

anregend verlaufene Versammlung .
^ Pforzheim , 11 . Okt . Unter Anteilnahme der gesamten Ein »

wohnerschaft feierten am Sonntag im Stadtteil Dillweiße n "

stein die Ehepaare Joh . Girrbach und Martin Matzen »

bacher die goldene Hochzeit . Beide Jubilare haben a«

Krieg 1873> 71 teilgenommen .
iTl AZemheim , II . Okt . Anläßlich der Herbstschlußprobe der

Freiw . Feuerwehr fand in feierlicher Weise die Enthüllung und

Einweihung der Ebrentofel für die 28 im Kriege gefallenen hiesigen
Feuerwehrleute statt . Bürgermeister Huegel hielt die Festrede
und übernahm das vom hiesigen Bildhauer Friedrich Watzall her»

gestellte Denkmal in den Schutz der Stadt :
-!- Bruchsal , 11 . Okt . Die Gabelsberger Stenographenvereine des

3 . Bezirks ( Knrlsruhe , Baden ) , gaben sich am Sonntag hier ein
Stelldichein . Am Vormittag fand ein sehr gut besuchtes Wettschrel -

ben stc.tt . Nachmittags war Besichtigung des Schlosses : der Abend
vereinigte die Kunstgenossen zur Feier des Stiftungsfestes des Bruch -

saler Stenographenvereins Gabelsberger in der „Fortuna "
, wobei

bekannt gegeben werden konnte , daß von den Teilnehmern am Weit
schreiben ? 2S preiswerte Arbeiten abgeliefert wurden . Es stand eins

Anzahl schöner Ehrenpreise zur Verfügung . Der Wanderpokal fiel
widerum an den Acrein Pforzheim für eine Leistung von 28» Silben -
Vom schönsten Wetter begünstigt , nahm die Tagung einen überaus
herzlichen Verlauf .

) ! ( Forbach ( Murgtal ) , 13 . Okt . ( Seelsorge . ) Der seit»

heri ge Pfarrer Karl Stricker in Michelbach hat die hiesige kath-
Pfarrei erhalten .

) ( Bühlertal , II . Okt . (Tödlicher Unglücksfall .) Der

13 Jahre alte Sohn Oswald des Metzgermeisters Pf effinger
geriet unter ein Auto und erlitt so schwere Verletzungen , daß «r

kurze . Zeit darauf starb .
Offenburg , 12. Okt . Beim Fensterreinigen stürzte die Witw «

Vuehler , Mutter von 2 Kindern , ans dem 4 . Stock der Wilhelm »

straße ab und war sofort tot .
st. Ettenheim . II . Okt . (Einstellung des Betriebes

auf einer Kleinbahn .) Für die Teilstrecke Ors<v
weier —Rhein der NobcmHci 'HM Rhein —Ovschweier —EttenheimEtten -

beim —EttonhcimmüMer bestecht die Gefahr dsr völligem Betriebs «^
stellung . Weil die Strecke nicht rentabel sei , will die Bahngelell -

schaft den Verkehr zwischen den Rheinsrtschaftem und Orschweier
gänzlich aufgeben . Der Erlös des Schiemenmaterials soll dazu ver°

wendet werden , die Strecke Orschweier -—EttenHeimrmünster zu einer
Vollbahn auszüHguem . Die beabsichtigte Betriebseinstellumg wurde
auch in der gestrigen Kreisver 'ammlung des Kreises Freiburg M
Sprache gebracht , wo die Krms -vertreter der in Frage kommend « «

Ortschaften die Hoffnung aussprachen , die badi '
che Regierung möge

den Weiterbetrieb der Bahnlinie zu sichern suchen.
st . Frciburg , 12. Okt . (Kreisversammlung .) Aus den

V erhandlungen der ordentlichen Kreisversammlung des Kreises
Freibvrg ist zu erwähnen , daß der Kreishaushaltungsvoranschlag
das Geschäftsjahr 1321/22 einen Fehlbetrag von 733135 Mk . au ^
weist , der zum größten Teil (<>34 333 Mk .) aus den Aufwendungen su^
die Kreispsleaeanstalt Herrührt . Um die Ausgaben des Kreises e >N'

zuschränken , sollen im laufenden Geschäftsjahr die KreisgemeindcN
mit 53 stat : wie bisher mit 33 Prozent zi . den Beitragsleistungen s'

^
Kreisstraßen und Kreiswege herangezogen werden . Angenommen
wurde ein Antrag des Kreisausschusses auf Einstellung der Mittel "

standshilfe , da die vom Kreis gegründete Mittelstandshilfskasse bis¬
her nur gerincmigig in Anspruch genommen wurde . Eine schwere
Last bedeutet iiir den Kreis bei den jetzigen Valutaverhältnissen d«e

Armenunterstükung der im Ausland lebenden unterstühungsbere « -

tiaten Deutschen . Für dic in Basel lebenden Armen , die aus den?
Kreise Freiburg stammen , mußten im abgelaufenen Jahre n>a?

weniger als 723 333 Mk . aufgebracht werden . An Beihilfen wurden
unter anderm von der Kreisverfammlung der ' Badischen höhern Tcw-

nischen Lehransialt in Karlsruhe 5333 Mk .. der Badischen Lande ?

kunstschule in Karlsruhe 2333 Mk . bewilligt .
s . Freiburg , 11 . Okr . (Rege Bautätigkeit .) Die Töt ^

keit im Baugewerbe in der Stadt Freiburg hat im verflossenem DA
nat September eine außergewöhnliche Belebung erfahren . Die Na ^
frage nach Arbeitskräften war so gestiegen , daß es im Septe -miber ^

Baugewerbe nur sechs Erwerbslose gab . . .
ist, Heitersheim b . Staufen , 12 . Okt . Um die Arbeiterschaft

Bezirk Staufen mit billigen Kartoffeln zu versorgen , have^
sich die Bezirksgruppen des Bauernvereins und des Landbundes
pflichtet , 1533 Zentner Kartoffeln zum Preis von 33 für de»

Zentner zu liefern . ,
Singen a . H . , 12 . Okt . Durch Sturz vom Motorrad v « r

un glückte Vitus Frank so schwer, daß er kurz nach ^

Unglücksfall starb .
— Uehlinzen b . Bonndorf , 12. Okt . In der Nähe des Hofes Br «'

tenwiefen bei Riederfteg wurde eine römische Bauernhof
anlage festgestellt . Die Entdeckung ist wichtig , weil es die wei

lichste derartige Anlage im oberen Schliichtal ist.

Rechennnterricht.
Von Otto E rn st.

In der Eisenbahn traf ich das Ehepaar Füllhaber , prächtige
^ e,ute. Sie wollten ein bißchen in die Alpen fahren und nach Italien .

„Sieh da !" risf Herr Füllhaber , als er mich erblickte , „wohin
wollen Sie denn ? "

„Nach München .
"

„Trifft sich ja großartig , fahren wir eine ganze Strecke zusam¬
men . Kommen Sie mit in unser Abteil : meine Frau wird sich
freuen .

"
Frau Füllhaber freute sich und wir plauderten .
„Ich Hab ' gelesen , Sie haben einen neuen Roman erscheinen las¬

sen "
, jagte Herr Füllhaber .
„Stimmt "

, sagte ich .
„Dscha — ich würd ' ihn ja furchtbar gern lesen , und meine Frau

und Kinder auch : aber Bücher kann man sich ja beim besten Willen

nicht mehr kausen . Dreißig Mark sür ' n Roman — das geht ja über
Kreide und Rotstein ! Man kann sich doch nicht arm kaufen !"

„Nee "
, sagte ich . Und dann schnupperte ich. Ich Hab' nämlich

« ine unfehlbare Nase für Zigarren und rief :
„Donnerwetter . Sie rauchen da eine gute Zigarre !"

Füllhaber ist sehr liebenswürdig : er hatte schon die Zigarren -

tasche in der Hand .
„Ausgezeichnet !" rief er . „Müssen Sie mal probieren ! Und gar

nicht teuer ! Drei Mark !"

Ich sagte natürlich : „Das war nicht die Absicht !" (war es auch
nicht

^
gewesen ) : aber ebenso natürlich nahm ich die Zigarre und

setzte sie in Brand . Füllhaber stopfte mir noch ein paar in die

Rocktasche. , ^
„Hm "

, sagte ich , „das ist dieselbe Zigarre , die ich früher sür
23 Pfg . kaufte .

"

„Ja , ja "
, bestätigte Füllhaber .

„Also das Fünszehnfache
"

, sagte ich .

„Dscha"
, machte Füllhaber . „Aber was will man machen ? Teuer

ist jetzt alles .
"

„Ja .
"

Füllhabers sind durchaus nicht knauserig : als Frau Füllhaber
eine prachtvolle Bonbonschachtel ausgemacht hatte , mußte ich unwei¬

gerlich von den leckeren Pralinen nehmen und immer noch eins und

noch eins . ^
„Diese Pralinen "

, sagte ich , „Hab '
ich früher für 4 Mark das

Pfund gekauft .
"

„Ja , jetzt kosten sie fünfzig "
, sagte Frau Füllhaber lachend .

„Das 12 ^ fache"
, sagte ich .

„ Ja , rechnen darf man - heutzutage nicht !" meinte Frau Fiillhaber .

Ich nahm ein Buch zur Hand .
„Was haben Sie da ? " fragte Füllhaber .

Ich reichte ihm das Buch : es war ein neuer Novellenband von
einem hochverdienten Dichter .

„Was kostet der nun ? " fragte Füllhaber .

„35 Mark .
"

„Nna — das ist doch — das ist doch ungeheuerlich !" r,es er

ganz empört .
..Ja "

, sagte ich . „früher hätte er 7 Mark gekostet : es ist also das

Fünffache . Im Verhältnis zu Schokolade und Zigarren dürfte
der Band sa eigentlich S 3 — 13 3 Mark kosten . Aber alles , was

gedruckt erscheint , Bücher , Zeitungen usw . sollen nichts kosten dürfen .
"

Füllhabers sind nette Leute : sie merkten was . Sie hatten offen¬
bar das Gefühl : In Tabak und Süßigkeiten sind wir großzügig :
aber wenn es sich um eine Ware handelt , die uns bis ans Lebens¬
ende und , darüber hinaus , unfern Kindern und Kindeskindern zum
Segen und zur Freude gereichen kann , sind wir schäbig. Und sie
wurden still .

Aber ich bin ein rücksichtsvoller Mensch und brachte das Gespräch
schnell auf andere Gegenstände . Auf Schaumweine und Damenhiite .

Vle ttrisis im Geistesleben der Gegenwart.
Zu dem Vortrag des Herrn Prof . Liebert aus Berlin im Kant -

Verein Karlsruhe .

Unsere Zeit ist in eine ungeheure Krisis des Geisteslebens hin .

eingewirbelt . Wir stehen der Formel „Untergang des Abendlandes "

gegenüber . Ist es auch nur eine Formel , die bereits jenseits
der Tatsache einer Untergangsmöglichkeit gefaßt wurde , so ist sie

doch der Inbegriff unserer Leiden und Sehnsüchte , unseres Wollens

und — vielleicht — unseres Nicht - Vermögens . Nach allen Seiten

werden Ausgänge gesucht : in der Flucht von Buddha oder der Theo¬

sophie . in der Anklage gegen die Kultur im Rousseau
'
sche » Sinne ,

im Cäsarismus des mißverstandenen Nietzsche: man gründet Schu¬

len der Weisheit , um mit ihnen den lebendigen Protest gegen
die Schul - Philosophie zu bekunden : gründet mit dem Namen

Goethe anthroposophische Geisteswissenschaften und reklamiert den

armen Doethe für Monismus ( Haeckel) , Katholizismus (Bahr )
und Theosophie (Steiner ) : man geht endlich um die Empirie und

Historie herum und sucht nach einem neuen Mythos , der die Sehn¬

sucht nach Synthese erfüllen möge .
Das alles ist ein namenloses Ehaos der Kräfte , ein Hexen -

sabbath , ein Brodeln und Aufschäumen , ein « Maßlosigkeit und eine

Dämonie : daß wir uns jeden Augenblick erneut vor die Aufgabe

gestellt sehen , nicht müßig zu fliehen , sondern uns auseinanderzu¬

setzen mit den möglichen Kräften und nach „neuen Ufern " umzu¬

sehen, die der „neue Tag lockt" . Wir müssen uns fragen , ob es

so weitergehen könne im reinen Nihilismus , in der Zerstörung
der

Werte , ohne uns nach dem Aufbau umzusehen . Wir müssen iib^
Haupt auch die Kräfte anseihen , die am Werk sind , ob in ihnen
wenigstens die Sehnsucht nach Synthese vorhanden ist. Denn n -w

ist trauriger , als die blasierte Flucht , die Angst vor Li «ks u

Rechts , vor Unten und Oben . ^

In diesen Problemkreis griff Herr Prof . Liebert mit kundig
Hand , und nicht nur als der übliche Repräsentant angemodcrter ^

thederweisheit , sondern als der vibrierende Künstler , der weiß , <

welche Dinge es geht . So hörten wir durch den etwas akadewn
anmutenden Hymnus aus die Philosophie den dichterisch
enden Menschen heraus , der mit der formalen Logik des ph^ ^
phischen Denkens gerade noch soviel zu tun hat , daß er sie av

kennt . Liebert scheint mir — auch nach seinem Buch über

berg — viel mehr Künstler zu sein , als der trockene Logiker ,

seinen rationalistischen Formelkram herunterklappert wie ein

zogener Mechanismus . Und nur so war es auch möglich ,
^

A-
mit feinen Instinkten den Kräften des vorigen Jahrhunderts n

ging , ihr immenses Ausmaß zeigte , ihre Stärke betonte und '

Schwächen zynisch geißelte : daß er den Kräften unseres Iahlv ^
derts folgte und sie auszeigte in der Kunst , in der Religion
in der Philosophie .

Aber — hat sich so mancher gefragt — gibt es das : kann ^
eine Systematik der Philosophie erwarten , wo wir uns

nach der vollkommen entgegengesetzten Seife hin entwickeln , ^
der Religion und Kunst ? Pros . Liebert gab die Antwort von

^ ^
Kant der Metaphysik ausgehend . Nicht von dem großen
stör er Kant (oder allerdings von diesem , soweit er die Log" '

zerstörte , die Vernunftsvergötzung ) , sondern von dem Kant

Religion und Ethik , der Metaphysik . Er hatte allerdings
den Kant des Gesamtwerkes kann man dabei nicht umgehen .

vergessen wir nicht , daß Kant in der reinen theoretischen
nicht nur die Vernunft zerstörte , sondern auch die Dogmatil
die praktische Vernunft mehr , weil es nur eine geben kann . jjl .

diugs betonte Prof . Liebert auch die Relativität der Dog

Aber damit ging er schon über das „als ob" des späteren

hinaus und ging zu der Kunst über , die in ihrer intuitiven

ung alles vereinigt : Ethik , Metaphysik , Religion und ^ xS
die praktische Vsrnnunst ist ebe schon keine Vernunft mehr . '

nur eine geben kann . Allerdings betonte Professor Liebe

die Relativität der Dogmatil . Aber damit ging er schon

„als ob" des späteren Kant hinaus und ging zu der K u "

die in ihrer intuitiven Bindung alles vereinigt : Ethik . Me '

Religion und WilHopKie , K - - ^ .
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» . Karls ruhe . den 12. Oktober .
zukünftige Entlohnung der Hausangestellten .
In einer gemeinsamen Sitzung unter dem Vorsitz von ' Regie -

^
»srat Ott haben am 6. Oktober die Hausfrauenorgani -

^ ,>»? " en fBadischer ,̂ rauenverein . Deutsch - evanal . Frauenbund .
? Offizierbund — Frauengruppe —, Jüdischer Frauenbund ,

x ^ ^uenbund , — Der Hausfrauenbunld hat es abgelehnt an
5au - " 6 teilzunehmen —) und die Organisationen der
Thxjst? ^ g e st e l l t e n (Allgemeiner Deutscher Gewerkschaftsbund ,

^ wertschaftskartell , Deutsche Gewerkvereine Hirsch - Duncker ,
^ »u Hausgehilfinnenverein , Kath . Dienstbotenverein . Verband
zesk^ usangestellten Hirsch - Duncker , Zentralverband der Hausan -

die Entlohnung der Hausangestellten°
^ ve Vereinbarung getroffen '

>, 14
' A .e n st b 0 t e n bei voller Verpflegung (Monatslöhne ^
1 Ä ^ ^ e Anfängerin : » ) im 1 . Vierteljahr 70 — 80 -K : b ) nach

-" ' erteljahr 80—90 2 . Alleinmädchen ohne Kochen
^ Ndin Alleinmädchen m i t Kochen 140—160 ^ t . 4 . Selb¬
es ». Haushälterin oder Wirtschafterin 200—280 S. Kinder -

(nicht Kinderpflegerin ) 110- 12» 6 . Einfache Köchin
^ 80 7. Perfekte Herrschaftsköchin 240—200 8 . Ein -

Hausmädchen 120—130 »<t . 9. Einfaches Zimmermädchen
< tl ). Zimmermädchen mit Bügeln und Nähen 160- 180

Ängfer 240- 260 -K.
- -Nonatsfrauen , wenn Kost nicht gewährt wird :

Für Haus - Für Büro - u.
k> ,1. 1,. ,. Haltung ,
dej .^ '!^ndlger Arbeit pro Stunde 3 .50
Meinst " u . mehrend . Arbeit pro Stunde 3 .—"nundiger , nur einmal vorkommender

Gelegenheitsarbeit pro Stunde 5 .—

gewbl . Betrieb .
4 .— -K
3.50 .<t

' ej», ?,̂
^arbeit 7S Prozent Zuschlag . Die Fahrgeldentschädigung

Arbeitszeit bis zu 3 Stunden wird nach den bestehenden
3u - und Abgang besonders vergütet , wenn der Weg zur

In 8 ?. ^ Stunde beansprucht .
^ iihrj

' ^ Wasch - und Putzfrauen , wenn Kost nicht

Für Haus - Für Büro - u .
. Haltung , gewbl . Betrieb ,

bei . jAbtägiger Beschäftigung (4 Std .) 14 — 16.— ^
^ ° giger Beschäftigung (8 Std . ) 26.— 30.-

°>î . ^ ^ arkettbodenreinigen und Entfernen von Weiß -
D -̂ chmutz : pro Stunde 6 .50 -K.
Ein »

^ Fällen mit täglich 6 .— berechnet ,
"ehy. " " Mnmensteuer , sowie die gesetzlichen Beiträge der Arbeit

an den Beiträgen zur Kranken - , Alters - und Inoaliden -

i werden am Lohn in Abzug gebracht .
i stellen lediglich die Mindestlöhne dar . Es wird be¬

reit . seitens der beteiligten Organisationen (Arbeitnehmer und
Ar» N °r ) zum Ausdruck gebracht , daß Leistung und Tüchtigkeit
Mxy ?vhere Löhne bewertet werden sollen . Verschlechterungen
^ ' lit ch die Festlegung dieser Löhne keineswegs stattfinden , das
^ he

'
n bisher schon mehr bezahlt wurde , darf nicht nach diesen

Rex entlohnt werden . Die Hausfrauenorganisationen werden
^ gest, ? >bieten , was in ihrer Macht liegt , alle diejenigen , die Haus -
?̂ sp» ' Putz - . Wasch - und Monatsfrauen beschäftigen , zu ver -
M ° iese nach den vereinbarten Mindestsätzen , und zwar mög -

°n? 1. September 1921 ab zu entlohnen .
. Ä-
Ach. . ^ ' lberfäden . An den sonnigen Tagen , die uns noch der

5» beschert , fliegen häufig feine zarte Fäden durch die Luft ,
^ ' ksniund nennt sie „Altweibersommer "

, „Marienfäden "
,

^ ^ ^ mmer "
. „Frauensommer " und unsere heidnischen Altvor -"chti

spii
wu
ele
! ai

wollen . Dann wickeln die Tierchen den Faden zusam -

^ Achten st« in Verbindung mit den Schicksalsgöttinnen , von
' ^ Pinsten sie sich abgelöst haben sollen . Ms das Christentum

." e^ . ^ urde , bezog man die Fäden auf Jesus und Maria , wovon

^ d^ ln^ itragen lassen , bis sie einen Ort finden , an dem sie sich

N dj^Ä ^ der volkstümlichen Namen geblieben sind . Bekanntlich
Jaden Gespinste kleiner , junger Spinnen , die sich daran vom

» j -s ^ urch er niedersinkt .
^ Zbischof Dr . Karl Fritz von Freiburg hat seinen 7tägigen
^ in der badischcn Landeshauptstadt und die damit ver -

» ? ' Ndung der Firmung zum Abschluß gebracht und ist gegep
» Ettlingen gefahren . In der Stephansk ^ che zelebrierte
?^ ai- ^ ^ ie gestern vormittag >/?7 Uhr die hl . Messe , aus welchem
^ vrin ^ ^ iteshaus van Andächtigen sehr stark besucht war , beson -

^ der Männerwelt , danach wurde Se . Exzellenz unter Vor -
? »s Kreuz und Fahne über den Kirchenplatz nach dem Pfarr -
^ aeleiiet Später machte der Erzbischof Abschiedsbesuche
>) , Ctp^^ ' e verschiedene Audienzen . Abends ^ >5 Uhr fand in der
5 ?" ^ irche eine Schlußandacht statt , wobei der Erzbischof Ab '

^te an die Gesamtgemeinde richtete . Unter Erteilung des
>». T v ^ der Oberyirte dann nach Ettlingen .

? ^ lsruher Marktbericht vom 12. Oktober . Gemüse und Obst
i' , ! v^ ^ ichlicki zugeführt . «Kartoffeln genügend . Während in
> k>» Kartoffeln der Preis fest blieb konnte Gemüse zum Teil
^ Ä ?!l^ ^ uft werden . Eier sind um 20 Pfg . das Stück «estiegcn .
?,̂ er w Wurstwaren . Wildbret , Fische , Geflügel . Käse und

/ ^ar g^ te Auswahl vorhanden zu bisherigen Preisen . Der
^ Mittelmäßig ." Karlsruher Liedcrlranz aab am veraanaencn SamZtaa a » Z

t seines vbrenvräsidcntcn
einleitenden MuMstiicken der

' ^ ^ orlSruher Liederlra » , aav am veraanae
^ As>5s , Aer der SAäSriaen MitaliedsKast seines

6d« ,. TZjlIer einen Festabend . Nach einleitend
> »>- ^ ^ und Choraesänaen bearükte der Vereinsvi

aiger den Jubilar und beaUickwünichte denselben und
selbst zu der seltenen Zweier , Er slikrte n a . aus . das! der

^ Tr ^ ^nd Choraesänaen bearlikte der Vercinsvrälidcnt Serr Pro
» >>9,. . - «. ^allickwünichte denselben un?

Er flwrte a . aus , daft de ?
lnnalen des Vereins aenann

WWWWW
Rmt des SchriiiiüSrerS . des und 1 . Präsidenten , es seien

denn
^

Ser
"

Mls «?
'
vab

" '
nI« t nur alle Aemter des Vereins

' iiets als einer der ersten in den Annale » des Vereins genannt

Ebren zuteil aeworden ,
in aber auch selbst dem'Wichen

die der Verein z» veraeben b.ibe.
Verein viel Ebren einaebrackit, denn

Gauen , wo der Name des Bundesobmanns Milser
da sei auch der Karlsrulier Lioderlranü bekannt aewordcn ,

DeS weiteren « dachte der Redner der besonderen Verdienste , die sich der
Jubilar als 1 . Präsident de ? LkderkranzeS erworben habe , denn unter
seiner Leituna sei der Verein ?n einem aroken Verein beranaewachsen
Der Jubilar sei aber mich reichlich belohnt worden . Nach seinem eiaenen
Geständnis zählt er manche im Liederkranz verlebte Stunden zu den schön¬
sten seines Lebens und manchen treuen KreuNd babe er dort aelunden .
Das sei der Dank des Liekerkranzes sür seine Verdienste . Und wenn er
heute in erstaunlicher Frische des Geistes und Körvers unter uns weilen
könne , und wenn aus seinen Anaen noch jugendliches Feuer leuchtet , so sei
das der Dank des deutschen LiödeS sllr seine treuen jünger . Ms sichtbares
Zeichen der Anerkennung überreichte der Vereinsvräsident dem Jubilar die
Liederkranzharse aus Lorbeer und Blumen und widmete ein begeistert ans -
genommenes Sänaerboch . Der ssnldervrästdent Herr GnLl schlok sich den
Worten des Vereinsvräsidenten an . Gerlibrt dankte der Jubilar . Er er¬
zählte von vergangenen schönen Tagen , wie er seiner Äeit nach dem 1870er
s?eldzug ausgenommen wnvde . wie er iin deutschen Liede leine Belriedianna
gesunken hatte , wie der Liederkranz selbst eniporaewachsen sei. Er mahnte die
jüngeren Mitglieder , sich an den älteren ein Vorbild zn nehmen , treu zusam¬
menzuhalten und wwlnetc sein Hoch dem Lieiderkranz . ? !n rascher Folge wech¬
selten dann neben allgemeinen Ehorgesänaen unter Hrn . Eassimtrs Lei¬
tung Vokal - und Nnstrumentalvorträae mit ernsten und beiteren Darbie¬
tungen . Besonders hervorzuheben sind die Leistungen der Sauskavelle .
Die Ouvertüre zu Lrvbens . Melodien aus Mozarts Reich das Largo von
Händel sanven begeisterte Ansnahme . Das dreifache Liederkranzgnariett
erfreute wie immer durch mehrere prächtig zn Gehör gebrachte Lieder . Serr
Tubach ergötzte mit einem Tenorsolo . Herr Svobn sang Lieder vom
Gründer des Vereins . Herr Karr er . widmete einen allgemeinen Kantus
und seierte in gereimten Worten den Aubilar . und die stets willkommenen
Herren Schlickert und Bischler sorgten dasiir . das, der Humor voll
zur Geltung kam . Es war ein schöner Abend , den der Jubilar vollauf
vevdient bat und der allen Anwesenden viele Freude bereitete . Am daraus¬
folgenden Sonntag machten die Sänger « inen HerbstanSslna nach
Stein in die „Krone " , der einen lonchtsröhlichen Verlaus nahm und die
Teilnehmer Vollaus befriedigte .

Im Apollotheater setzte auch diese Woche noch das Ober¬
bayerische Bauerntheater seine Gastspiele fort , die sich all¬
abendlich eines zahlreichen Besuches zu erfreuen haben . Herr Direktor
Hans Riedel gibt sich die größte Mühe , mit seiner Gesellschaft

! durch sein reichhaltiges Programm an oberbayerischen Charakterstücken
das Beste zu bieten . Die Aufführungen , in denen Gesang , Zitherspiel
und Schuhplatlertanz vorkommen , ernten jeweils wohlverdienten
Beifall . Es ist schon ein besonderer Genuß , die vor Beginn jeder
Vorstellung und in den Pausen die musikalischen Darbietungen durch
ihre eigene Kapelle ( Zither , Laute , Guitarre und Violine ) zu hören .
5>eute abend gelangt „Der Herrgottschnitzer von Ober¬
st au " zur Aufführung . Ein Besuch dieser Vorstellungen ist sehr zu
empfehlen .

) : < Konzert va « der Flor . Am Samstag , den 15 . Oktober , findet im
Ko nzerthaus ein Orchcsterkonzert statt unter der Leituna des Herrn Seeber
van der Floe . Aus dem Programm sei besonders hervorgehoben Schil¬
lings Vorspiel zu . Pseisertag " , . Erntefest aus der Oper »Moloch " unter
persönlicher Leitung des Komponisten . Herrn Generalmusikdirektors Pro -
sessor Dr . Max v . Schillings , Intendant der Berliner StaatSoper . AIS
weitere Solistin ist Tran Else Overgaard aus Kopenhagen verpflichtet .
Welche Schillings . Glockenlieder " , Kriegs . Orchesterlieder " und die Schlus ;-
szcne der Brünhilde aus „Götterdämmerung " singt . In Karlsruhe zum
1, Male A , Schönbergs „ Verklärte Nacht " Mr Streichorchester . Die Mit¬
glieder der Theateracmeinde des B .V .B , haben auch zu diesem Konzert
ermäkigte Preise gegen Vorzeigung ihrer Mitgliedskarte . Die geschäft¬
liche Leitung liegt in den Händen der Musikalienhandlung FriS Müller .
Kaiserstr . Ecke Waldstr .. Tel . 3S8.

Karlsruher Schwurgericht .
4 . Fall - Mordversuch.

— Karlsruhe , 12. Okt - Don Vorsitz der heutigen Verhandlung
führte Landgerichtsdireltor Wolf . Auf der Anklagebank saß Julie
Helene Rösch , geb . Ha >us , Ehefrau des Konstantin Rösch von
Kawlsvuhe , die sich rrocM Mordversucks zu vemmtworten hatte . Zu
der Verhandlung waren 12 Zeugen und 2 Sachverständige geladen .
Kurz nach Beginn der Sitzung mußte der Sa «il wngen Ueberfüllung
geschlossen werdeln .

Die am 21. Mai 1895 in Karlsruhe geb . Angeklagte versetzte in
der Nacht zum 29 . IM l . I . früh 561 Uhr m ihrer Wohnung in der
Uhlondstraßs ihrem schlasemden Ehemann mit einem Hackbcii Schläge
auf Mund , Stirne und Hals . Seit 30 . September l916 ist die An¬
geklagte mit , dem Hilfsdreher Konstantin Rösch verheiratet ;
aus der Ehe war ein Kind entsprossen . Die Ehe war nicht glücklich.
Am II . IM ds . Js . hatte die Angeklagt « die Ehescheidung einge¬
reicht . Ihr Mann mar am Abend des 2S . Juli nach Hause gekoin-
men unid nach Aussagen der Rösch spitzige Reden gegen sie gebraucht .
Später , nachdem der Mann ins Bett gegangen war , legte sich auch Sie
Angeklagte gegen ^ 1 Uhr ins Bett , könnt « aber nicht schlafen , da
sie sehr an Kopfweh litt . Plötzlich Wi sie an «'gestanden und in die
Küche gegangen : hier habe sie das Hackbeil zu sich genommen . Ueber
die Tat sölbst wollte die Angeklagte keine sicheren Angaben mehr
machen können . In der heutigen Verhandlung sagte

'
sie aus , sie habe

ihren Mann nicht töten wollen . Schläge hätte sie ihm wohl versetzt . Dies
habe sie aber nicht mit Wisssn getan . In der Voruntersuchung hatte
sie bis Mm 20 . August die Tat geleugnet : am 20 . August wurde sie
dann geständig . Die Angeklagte war Damenschneiderin . Sie be¬
trieb das Geschäft mit einem heute als Zeuge geladenen Bercher , der
bei der Familie Rösch wohnte . Nach der Tat ging die Angeklagte
zum Zimmer de? Bercher und tat . als wären Diebe ins Haus
eingedrungen und sollte er ihr helfen . Die Angeklagte hatte vor dem
Untersuchungsrichter u . a den Anschein erwecken wollen , als ob der
Ehemann einen Menschen bestellt hätte , um sie zn töten . Dieser
Besteller aber hätte das Bett verwechselt und den Mann getroffen .
Die Schlafzimmertür hatte der Ehemann aufstehen lassen , weil es so
beiß war . Diesen Umstand hatte die Rösch zur Bekräftigung ihrer
Aussagen benutzt Der als erster Zeuge vernommene Ehemann der
Angeklagten schilderte das trübe Bild der Ehe . Am Vorabend der
Tat habe er seiner Frau Vorhaltungen wegen eines Ehebruchs , den
sie früher begangen hatte , gemacht . Schon vorher sei seine
5?ra » gegen ihn gewalttätig vorgeaangen . Die Glastüre habe am
Abend der Tai die Frau selbst geöffnet . Ueber die Tat selbst berich¬
tete der Ehegatte , er sei gegen Z/,1 Uhr plötzlich aufgewacht und habe
das Beil gesehen . Dann sei er aufgesprungen : seine Fran sei vor
dem Zimmer des Bescher gestanden und habe gerufen : „ Eugen !
Eugen ! (Das ist de ? Vornahme des Bercher ) Sckinell ,
schnell , gib ibm noch eine , er geht davon .

" Bercher
sei dann aus dem Zimmer gekommen , habe aber keinen schlaftrunkenen

Eindruck gemacht , sondern sei im Gesicht schneeweiß gewesen . Er
selbst, Rösch, habe das Beil in der Hand gehabt , sonst, so glaube der
Zeuge bestimmt , wäre wohl Bercher auf ihn los gesprungen : jedenfalls
habe Bercher stark drohende Haltung eingenommen . Hieraus sei er
( Rösch) schnell die Treppe hinab gegangen und habe um Hilfe geru¬
fen . Die Familie Waldvogel habe ihn aufgenommen und ihm den
ersten Verband angelegt . Seine Frau habe inzwischen gerufen ;
„Hilfe , Hilfe , Einbrecher !"

Zuhörer störten die Verhandlung öfters durch nicht angebrachtes
Lachen oder anders Bemerkungen , sodaß der Vorsitzende sich ver «
anlaßt sah . um Ruhe zu ersuchen .

Der weiter vernommene Zeuge Bercher , gegen den ebenfalls ,
ein Verfahren eingeleitet ist , stellte in Abrede , vorher etwas vone!
der Tat gewußt zu haben , auch habe er keine drohende Haltung ein <
genommen . Wie die Angeklagte bei dem Verhör , so bestritt auch dee?
Zeuge joden intimen Verkehr .

Nach weiteren Zeugenaussagen wurde die Sitzung auf nach«
mittags 3 Uhr vertagt .

Karlsruher Strafkammer ,
i-- Karlsruhe , 11 . Okt . In der heutigen Sitzung der II . Strafe

kammer führte Landgerichtsdirektor Oser den Vorsitz . Anklage «
Vertreter war Staatsanwalt Möricke .

Das Dienstmädchen Karoline Luise Feil aus Hof Lembach
war wegen erschwerten Diebstahls angeklagt . Die Ange¬
klagte hatte im Oktober v . I . in ihrer Dienststelle aus einem Briefs
Umschlag etwa 60 entwendet : ferner hatte sie auch Wäsche im
Werte von 900 und S0 Zigarren im Werte von 60 -A gestohlen .
Wegen dieser Verfehlungen war sie vom Schöffengericht Pforzheims
zu 2 Monaten Gefängnis verurteilt worden . Gegen dieses Urteil "

war sowohl von der Staatsanwaltschaft wie auch von der Vertei¬
digung Berufung eingelegt worden . In der heutigen Verhandlung !
war die Angeklagte nicht voll geständig . Die Berufung der Vertei - !
digung wurde verworfen und das Urteil dahin abgeändert , daß die;
Angeklagte zu 4 Monaten Gefängnis verurteilt wurde .

Weiter hatte sich der Kaufmann Wilhelm Mech aus Pforz ^
heim wegen Urkundenfälschung und Beleidigung zuj
verantworten . Der Angeklagte war beim Mieteinigungsamt ange - i
stellt . In dieser Eigenschaft änderte er ein Formular des Miet ^
einigungsamts zu Gunsten eines Wohnung suchenden Bürgers aus ^
Pforzheim ab . Hierauf wurde er vom Mieteinigungsamt entlassen .
Da er alsdann völlig erwerbslos war , bezichtigte er den damaligen
Chef des Mieteinigungsamtes in zwei Briefen unlauterer Hand - !
lungen , die dieser tatsächlich nicht begangen hatte , so der Akten - !
Hinterziehung . Der sachverständige Bezirksarzt sagte über den Geistes - !
zustand des Angeklagten aus , daß dieser die Briefe mit den belei - !
digenden Anschuldigungen in großer Erregung geschrieben habe und !
deshalb nicht voll dafür verantwortlich gemacht werden könne : für
den Fall der Urkundenfälschung sei er verantwortlich . Das Gericht
erkannte wegen Urkundenfälschung auf die Gefüngnisstrafte von
einem Monat und wegen Beleidigung auf eine Geldstrafe von
200 Als mildernder Umstand wurde die leichte Erregbarkeit des
Angeklagten angenommen .

Auszua aus den Standesbiickiern Karlsruhe . °!
Eheschließungen . 11. Okt . : Wilhelm Raupp von Bllchig . Techniker

hier , mit Emma Kistner von BoderSweier : Ernst Weber von Pirma¬
sens , Kanfm . vier mit Thekla Rupp von Eberbach : Friedrich Andra «
von Engelstadt , Oberpostsekretär, nnt Karoline Kobel von hier : Srch.
Feikkohl von hier , Juwelier hier , mit Nora Kohl er von hier .

Geburten 29 . Sept . : Ella . Vater Emil Wittmer , Mevaer und
Wirt : Gisela !>ngebora . Vater Erich Buchwalt , Verwaltunassekretär .
1 . Okt . : Annelise Vater Karl Rudolph , Bcraassessor: Lina Lvdia . Vates ,
Frdch. Weift , Buchhalter . — 2. Okt . : Walter Wilh . , Vater 5?erd . Settel .
Psörtner : Karl ffrdch , Vater Karl Wols . Wirt : Walburga , Vater
Christian Palmer , Regiernngsapotheker : Gertrud Helene. Vater Tveod . ,
Stöhrmann , Strakenb , Schassncr. — ? . Okt . : Nrmgart Auguste Rosa . >
Vater Gust. Schrecl , Maschinenmeister : Anna Rosa Elisabeth . Vater InI . !
Allbach . Stenerassisteut : Edith Anna , Vater Nerd . Ochs , Kausmann .
4. Okt . : Erich, Vater Wilh , Reutltnaer , Bahnarbeiter : Paul Rudols . 5
Vater Hch. Schollenberger Hausdiener : Artur Heinz , Vater Artnr !
Lange , Kauiinann : Liselotte Johanna , Vater Herin . Norster . Schlosser: !
Mina . Vater Lud , 7? riedmann . Zuichläger , — 5 . Okt . : Albert . Vatev !
Karl Frdch . StösIler . Stadtarb . : Werner ? !oses. Vater Aul . R ö h m .
Telegr .-Wcrkfüdrer : Rich . Marius Siegfried Nuvvrecht . Vater Peter !
Stephan , Küfer : Otto Theodor . Vater Otto Vol » . Erdarv . — 6 . Okt . : .
Lothar Karl , Vater Ernst Mermagen . Kausm. — 7 . Okt . : Hans Wer -̂
ner , Vater ??rz . Äeis . Ranaierer .

TvdeSfAlle . 9 , Okt . : Karl Gritsch . Bankbeamter , ledig alt 5S Jahre .
— 10. Okt : Frieda K a rch .e r , alt 44 Jahre , aesch. Ebesran von Karl j
Karcher, Etsendreher : ??akob Becher er . Uhrmacher. Ehemann , alt 75 ?!. !
- 11 . Okt . : Elise Drück , alt 7S NaSre , Witwe von Mar Drück . Kausm. >

Wetternachrichteudienst der bav. Landeswetterwarte in Karlsrulle, !

Etationen
Lustdruck

in
Meeres -
Niveau

Tempe¬
ratur

0°

Niedrigst«
Temper .

nachts

N 24 II
7S '.,S ' 1z 2l 15
7S.0 14 15

7S5.2 15 W 11
76». I , » 22 8
KS8.4» 12 18 10

10 2g 4
— 14 »

Wetter

Wertheim - >1 24 U bedeckt
Ksnigstuhl 7S >,6 ' i,> 2l 15 hall , bedeckt
Karlsruhe 7K.0 14 2k I ? bedeckt
Baden -Baden 7N,2 ! ,-> AU .
Villingen 76S. I i N 22 8 halb bedeckt"ieldl'erger Hos . . . . W8.4* 12 18 III wolkig

-t . Blasien ^ Il> 211 4 wolkenlos
Badenweiler 14 AI 14 bedeckt

Allgemeine Witterungsübersicht . Unter dem Einfluß des flache»
Hochdruckgebietes über Deutschland blieb das Wetter gestern meist
heiter und trocken . Ein über Frankreich liegendes Teiltief wird
höchstens im Süden Badens unerhebliche Niederschläge bringen ,
sonst dauert das ziemlich warme , heitere Wetter fort .

Wetterausfichten für Donnerstag , 13 . Oktober 1921: Meist heiter
und trocken , höchstens im Süden Badens schwache Trübung und un¬
erhebliche Niederschläge , warm .̂

Wasserstand des NHeins .
Schustennsel . 12- Okt . , morg . <? Uhr : 0 .55 m , gef . 2 em.
Kehl , 12 . Okt ., morg . 6 Uhr : 1,43 m , gef . 0 om .
Maxau , 12 . Okt ., morg . 6 Uhr : 2,97 m , gcst. 4 cm.
Mannheim , 12 . Ott -, morg . V Uhr : 1,74 m , gef . 2 cm .
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ÄM38V Volt . 1400 Tonr .,
SU Fregnen ». mit Schalt «
walzenanlass . m . Spann -
schtnen »u vermtet .. evtl .
zu vert » « s« n . Fabrikat
Broum -Booerl .

Auaeb . unt . Nr . 4Möa
a « dt « . Badische Presse ".

» « >> " > » >
zimie ller ^ üi !i ! sMz >isSi ! li !il ! W

naoti streu ? vissevscl ^ M . spo !?iaISr ? tU<:Ilon ? r1o ? lvisn , - uelsicd ^

» uk (Zrulläla ? o der mnilsineii vlltsr «uokull «s - uoä Sstlüoalunss '

inotkodsn <u . ki. Koodkiltrisrts inIenZiv klövu ?<ziittekev - IZsZtrakIuu ^
der Orlisell ) , Vsvebs -, ttÄi -v - u . LiutuntersuviiunLSN OiVkssormaow .

IZr . » ? . Netterer ^ 20

v L , I , Lpe ^ ialar - t kür klaut - u . lZarnkmnkdeilea
? sl . S747 » vutLSQ -ltaMui » -U « kttI »vr » plo . I 'sl . 6747

Spr -olmt.- V . S-S (Dr . V «tt «r «r ) A? s^ »».-^ «i«ts ) S. a . ? . (^ »».-^ «rrt ^
'

In dle Tanzschule beS Bad . LandeStheatrr »
können gesunde , normal entwickelte Kinder vom
vollendeten S. bis 10. L«b«nSjadr aufgenommen
werden . Aumeldnnae « in Begleitung der ^Eltern
unter Vorlage des Schulzeugnisses , a « Freitag ,
den 14. nnd SamLtag , de « 15 . Oktober . » »»
v — S Uhr . im l!borfakl « eS LimdeStbeater « .

Borbedtnaungen :
1 . Aer,tliche » Keuani » de « B «rtrau «» Sar »tee

» der TesundhettS - und Entwicklung » ,uftand .
>. Probeweise « usuahme in dt « Tanzschule für

etwa « inen Monat , zwecks Prüfung der Be¬
fähigung für den Tanzberuf . 10Z16

lOZUirlxor b!o»>̂ «? tu ck«r ^ 11
? r »xls orSIvivr « leb »d k«at « »I, I«» Oer eeelirten OesellStt » -

velt o . dem titl . ? ub ! itcrmi voo

K » rl5rake und vmeebuoe brinxe icd
^ dlermit rur xev . Kerivtalz . d -tii lcd «m

dvvtZxea 1 °s ? e ein « mod » ra

- desO ^ üers

für

MosettsMsrmor ,

Llers1 « 1Ier . Kendel Düsseldorf .

3xreeb »timSo» : 4 ' /»—6>/> v . L>lo » ^ r »» k«»Ir»»»eo.
8» i>»t»s ro » 2—6>K vdr .

<Z»rt «n»tr . Ii , Hl . ? «rnrak SS».
Nr . LiumprivI »

trüber «t »tn >I>L. LS»i» t .-^ rrt S«r voir « »,»̂ Ui>lle
tttr llsvt - ». lt »«ebl «obt »llr »iilib «lt«» »u St ^ Ldnrx .

Pah » Porträt . Kinder - ,
Nebäude - , Industrie - ,
Hcimaufnahmen . 1ZS94
Atcli «r iV. vmbaner .
Photvgr ., Kaiserau «« lös .
Vorteilb . f . Brautpaare ,
Verein u . Kamil .- Äruvp .

« n ^ » to « » r >r » in de » krÄl . Nwm » <Ier S » j <les - liedt « »i«^

erNka vt d »d « .

N «xck » cdt » » « »vov

^ icksrc ! VreinZx ^
V .

" sses . aa » /

Io «t» vd »« irultx » öS vmd « W» V » ? » »

and ftlotvrrS «l « r » «v « r > rt de <

billigster LereÄu >« v » . ksod »

X . milmltsc -dvr ^ » Wdr « » « . X ^

Italienisch
« axfmSnvisch « N «be »s»^ « n « «» « « » Nnter -
rt «» t in id « «» « « tterspr » » » « « ck> » ewiidrter
M «t » « de . « 48SS2

k »S Douglasftrahe 28 , part gut erbalten . s« lS «n , «
!a « ?en ISIS »
« . Gck >a «sfev » Si »„

Waldktr . IS . — Tel . 18 ««

au » Privat - Eigentum
zu kaufen gesucht .

Angeb . unt . Nr . YS81VV
an die . « ad . Presse ' .

Dt « t « blgen UeberschüN « gestatte » dt« ? !« S^
zadlun « von etwa » SS87Ind . : « .

t . kZ .

p «r »« i>ea - anil U» »t «o-^ ufilIIg «
? r »n»« !»»Iovsii — exti «m»torv »

8pS «vtnu >»port - ». Liit »t »ud »ng »»^ n>»g« »
ttolrtrovle «» . ^ nl »g«» a «

llntervlmlfvliorung «« — Kolc »dr «vt>«r .

di « nach jetzt durchgeführtem tluSban « nö Ber »
grShernng fvtlter n »ch höher werde » dürfte .
NLH. « . ^ » It . SSS « durch « » So !! Mos, « . KSln .

g« t < rh ., z« kauf , gesucht .
Angeb . unt . »tr . B28S0I

an die . Vad . Presse ' .
q «ik «» oder Just -Stk »

badewann « zu kauf . ges .
Anaeb . u . Str . 5>b!!4 !!0

an die „ vad . Presse ".

SNokmg « od ßiißer
Seite m . Sia .. ,u kauf . ges .
Offert , m . Pr ' i» unt . Kr .
« SZ01S a . d . Bad . Presse .

La « o -A «- » i»a » . Pale¬
tot . Gr . 1,70 . schw. Hos «
78/80 , zu kaufen gesucht .

Preisangebote nnter
Nr . « Ml « an dl « vad .
Presse erbeten .

WchroS - SW, « « . evtl .
T « .ai » ai,a « z >»a , mittl .
<Sr .. zu kanseu gesucht

Ana . m . P r . unt . VS2014
an die » Bad . Presse ' .

Von der I? el <cksa » i>opo !v « rv « Zt» lle klir vr » s »t "

vsln ist mi » der Vertrieb der ^ ooopolenceaxuiZ ««

illr den Seziric ^ ittelb » dei > Sd « rtr » e « i vor ^ eo .

Z m̂n Vertrieb redwet « nUK^ » tTin Waggon

vabrbareS
tst elnaetroffen , » . werde » die Mitglieder ersucht ,
daS bestellte Quantum vo » morgen ab im Ha »vt -
aeschäft . resp . t» de » BororsS -B «rka » f» stellen
abzuhvle « . 1SSZ »

» orst « nd .

? vm Dellldsvdelzpret , vr » « » Ir , SI . — wr ^
^ I » ,cde von eeosv V« l .tr . Inkslt ans et » « r Vv » '

^ xeiststSrlre von ZS KsvmdnvdertteKe » .

W ». ^ ledervericStiker . veied « klsteirvetse ^20 ^
^ zo berledea dsden und veiedeo die V/ »re trei vs ^

geliefert vird . vvileu Veruesde <lw ? uve « > bei »A
sbkordern .

klaren : klolaricii v « r ^ 8Rm »^
U »x vowdmik « ,

^ v . 0denkotm « r . 1

^ üillillviivl - krsMvglii - Vertriebs
-

I KesellsclM m . Ii . kl ^ ^ srlsrnde .

Ewige

gut « rbalt «» , von Privat
zu kaufen gefucht . mittl .
Groben . Angeb . m .PretS -
angabe unter Nr . 4Zg«a
an die . va !>. Presse ".

«owie G «Idsch «ln , « riei -
nnd « kt«n - TasSden t»

yleis « abs » b «
Donnerstag , 9 — 10 Uhr

« r » » « r « « » wakl »«
»nor « billin «» Vr « is«n .

lm Austrage rasch e » t -
fchloss. iolventer KLuser

Renten - ,

Geschäfts - und

Serrschafts - Ziillstt
gegen höchste Anzahlung .

Desgleichen BZTVVS
Villen n . Pensisn

LündliMser . EAec : c.
arbeite vorschutzfrei .

FerdlUkiid Grader ,
Sreibnra im BreiSgau ,

Efchholzftratze 70.

ESSvkÄktesllr Gsftnbacher Lederwaren
« II . Eteinstrah « « II . 1S20S Mk . 1v00v « . —

bi »
Mk . 150 0V0 —

Hab « Ich im Auftrag « in
mehreren Posten auf I .
Hnpotdeke auSznlethen

« » rl « ochciibörf «? ,
Krtedrichslr . 20.
vro « Ii «i»I . 4404a

ied . Art stet » «u » erk . ?«-
Lussm , tt » i-r »n»lr . ZV

aroke , belle Räume .
Näbe Karlsruhe , iof .
zu verkaufen .

Aug . unt . Nr . 4405a
an di - . « ad . Presse " .

auf prima Hyvoiheke in
Karlsruhe o « su » t .

Angeb . unter Nr . 1S08S
an die . vad . Presse " .

Haus
nM «wtaichenide-m Lebens ,
mitteuicichitft in best . Ge -
schäkt ?ia « e zu verkf . Laiden
m . Wsbnung sos . beztebv .
Anv ^bote unt . Nr . 16213
an die Basische Presse .

ein gcbraiuaner Dovvel -
schrelSMch «d . Stelwult
od . auü » einisÄ . Schreib¬
tisch. Nn « eb!>i - m . Preis¬
angabe u . Besichtigunas .
zcit u . Nr . 4 1̂<>i>a an die
Badiische Presse .

Oiploms
u ^ Ial < at6

auf II . Hypothek auf
WohnbauS von Privat
gef . Angeb . unt . B424V0
an die . « ad . Presse " . SeidWWeit !

Kleiner S « b ? ikbstrieb
umitändebalber sofort zn
verkanisn . Verkäufer
bl ? ibt im Betrieb . d -»k>cr
BranchelenntniS n !cht
notwendig . Gründl . Ein -
lernnng . Erforderlich ca .
80—l0tt NNlle . Î ilange -
liote unter Nr . 1022 » an
die „ Badischc Presse " .

zum Anbau aeg . gute Be -
zabluna zu packten evtl .
zu kaufen gesucht . Lage
zwilchen Karlsruhe und
« eierth ., Niibe Siideud -
ftrnhe . Anacb . unt . Nr .
« 52M0 an die „ Badische
Presse " erbeten .

sllr s !I» Verein « » «fort In

kkinstlsrl,eli « r ^ usfllkrung

Luelic ! ruc >< e «
' si

^ s ^ ci . IiiiSrgarten

Verlsg dsr » gsd . f' rsz »» »

l< 2 i
" I s r u k e .

auis 1 !?ahr zu leiben ge¬
sucht. Hoher Äws . Si «
cherbeit . cloa . 1-Zlmmrr -
u . Gcschästs -EinriKtuna .
Angebote u . Nr . B2LZ»!1
an die Baidische Presse .

.u verkaufen . B284V7
Nintiieim . Ernftstr . kki.

Eine Kuldkrbcitstclile ,
Eilen , gnt erhalt ., aeiuckt .
Angeb . unier Nr .
an i>ie . V ^ d . Presse

neu . NM lc? Tragkraft . Ni « bt « ioven , gebraucht ,
verzinkt . Äi »NKisten , neu , Licktaröl ; e 2SX20X1S o»i
Holjstarke 12 mm , » «rtaust biUisst . BS2108

Nördliche Uferstrabe 7. (Rheinhafen .)

S«»N Mark von Beaint . Blltiii !l !lll !»!ki? f
gegen hohen ZinS und ^iUlii >!! A !>ii >IeAngcstcllte
pünktliche Rückzahlung zu kaufen gesucht , « ar -
von Selbstgeber gewriz ». Zahlung . Nnacdotc erb .
Anacb . unt . Nr . VS2SW u . U . « . 1 <2W/ASl7ti an
an die » Bad . Presse ". die „ Bad . Presse " .



? 7K . AVenZNaS . » e« « . Ovo » « SN . VsVlsLßs Presse Seite S«

Aalt dUkiMsr ^ n ? klgk .

^ »ek kur - eill Xrsnlcenl -ixvr ver -
>ekie6 » in 11 . 0Uob «r , kitxls. 8 Ildr ,
u»s «r« IZ«d« Butter unä lZroLmutwr

x«b . Sirokin «»« ''
ün 71 . l .«bsiizj »drs .

vi « wlnernSsv Kmteidüedenen :
Lrvin Vovksr , IZ-wkbs »mwr ,
lislsn « Loeker . x«b . ? Svisck ,
knn » Slsbranö , xed . Lecksr , XSlv .
Usx Liebfsnck , ^ rcditekt , XSIn ,

oskzt 2 Lnkslklnilei -. LL84S1
^ sritriiii « , äsii 12 . Oktober 1321 .
Di« k'suerbssts .ttuilx Sriäst »m

^ reitsx , <Zell 14 . Oktober 11 ' /, Vbr
^ormittsxs statt .

? r»usrk »us : Lissnlolirstr . 2S.

lSziZ »

l
'
ocZes - ^ n ^ eiAe .

Verv ?sliäten , ? rsuo6en nr >6
^ elx»niitsll n >»cken vir kiermit
" >e sebmorzlicks Mtieilunz , 6aL
unsere liebe , xuts , mnixztxsliebts
Mutter , Zckwisxsrinuttsr .OrolZinlitler ,
dcnvester un6 ? >mts

xeb IZeelivrt
,' sztsrn »ksnä S' j« Ilkr , im Mer von

> ^lidren , uvsrvartet scbvell in iZi«
^' ixe IZeimat »bdsruken vr >irlls .

kiaztatt , öeii 11. Oktober 1321 .
Im tarnen <ler tiekiraueroäeii

Ilinterbisbeneii :
iiarl kefAMSNN , Kasper .

, Die LeerZ xunx Knclet sin Kreits ?,oeo 14. (Z^ c!? , ^.? ., nsoiirn . ' -3 lllir ,^ Karlsruhs voll 6er ? r >eäkok >cipe >!ll
»uz !Z5 ^S26

Irsuerksus : k°as2nenstr . 47 .

SAllfveiöevtrillchtlisg .
Die hiestae WiNterschaf

weide mit liMefamt 790
ii », Few u . Wielen wird
am IS . Oktober ds . IS .
vormittags 11 .3» Ubr öf
scntlich vergeben . Tie
Verpachtungsbodingungen
liegen «ruf dein dies . Rat .
Haus zur EinfichtS nähme
auf . 4S54s
Zatsenvaufen <A .

Bretten ) , d . 5. Ott . 1321 .
Gemeint ,erat .

Dautb ,
In unserer Geschäftsstelle

lagern noch folgende
FZ »

44108 44128 441 -16 44152
41154 44W4 44250 41274
4127« 44S00 44A12 44SA>
1 » Z8 44!» « 443K0 4ISS2
14Z<>4 443«k 44374 14S7S
44ZW 4443« 44-144 44472
44478 44504 44514 44S20
44552 44508 4465« 44702
41714 4471« 44720 447Z8
417K0 41700 41Z0K 4186«
11KK2 41908 45010 45012
15018 4501« 45052 4508«
.»'><22 4S1W 4514« 451«2
45192 und noch neiiere
Nnimmern . wclck' e gegen
Vorzeigen der Ausweis -
karten sobald als möglich
" !' a »bott werde » wollen .

. . NUI - mit ^

NlmMn ? ksidevz
I ^ «°l<T . ssuciis ^ opf im Z ?S5N

"
!-

^ in vfogenklü » . u . «insckl . KesekÄten . A

^
^ ecksinö .

d Vincis nssigs

cmMeM

VSMMS

i ^ MWtzMMe
Ilvlvrt oreisvvllrdie

klZklNlZlldk
^ V.? kMLNtp !sl !k» ;g !MK . !N .!i.k .

124S8

^ >o ^ sienll - llrog . . ^ iilsMgz -
^ ngel - lli-ög .. wk . ^ potkeker

n '^krin ^ ^ eriZsrpIst -! 44 , llrog . lül , llokn
> lZrn » r i)tto s.ls/er , ^Vilbelm -

^ »nnzvkott , Lcke I/Sn ?- un6
° «in ? ?.uu I_ftng , Ẑ siserslr .. vrog .

>5 «»i ^ !» ?„ ^ k . llsior . Osvalcl , Luisen -
Ii^ «» p „

°
<,^ >̂ ' e !mstr ., lZrori . üllolf VsNsr ,

IN ^ Tekslei -, vurl ^cb , I .
KescbiMsli . ^ ngros -

.̂ ^ big , llrox . uuä KroLbÄn ^ l^ . .« UMinol . V « <Zsrstr . 13 . XLLSö

frs >s "
, ^ slästr . 43 ,

LtrsuS - vi' oz .

tdai
'

iilitki
'

« ZeiiriN !
20 Zeilen in Tinte nebst
« .SV gew . NeurteNung
durch « . 15. NItter

Rarlsi « l,e >
Körverstr . K0.

^ ? issrz !i' .SlI. P'/n ? . ^ cIIsrüt

AU TeiWSM
erlialte » Sie

Komplette Möbe ! -

Einrichtungsn «
'
jZi -

^elne MSbsl unter giin -
stigen Zaiilungßbeding -
iittgsn von groher Mübel «
sirma bei reellster >̂ e -
Vtennnq u . strenast . Ver -
ichwienenbeit . Siiigebotc
unter Nr . 14822 an die
„ '-" ad . Prelke " erbeten .

Leiten

k elitären

prims Daunen - Decken ^ !

Ztepp - Decken , V ^ oll - Oecken

Oeckbetten unci Kisgen

ketten - ttsus

ZuLliäaliZ

K ^ KI . 8I ? UI4e

Kaisefstiasse 164 , bei äer post .

zrülZts Äuswglif
in sllen ? rsi »Iaven .

Xatsloxe u . belekrenäs
Lokrilten

versenäet kozieri 'oz

Generalvertreter
fttr gro « en Bezirk , der den Vertrieb des
neuen , bervorragendeki Kamilienbnchcs

Die Schule der Ehe
— TZllusirier » —

in taikrSftiger Wei >e durchsübrt . bei hohem
Verdienst sofort ges « <t»t . Kurze Offerte mit
Eingabe der bisherigen Tätigkeit erbeten an
I . Mich » «! MiMer . Verfandbüchhandiuiig .

Miinwe « . Schellingftrgße 41 . A3285

Ich suche fii « Baden einen fleißigen

; nm Berk auf oos Mmn ,

Schlaglst , FaarmetaZik , LiiZmittr ! .

WiiÄs -i

Hcr,og . Nndolfstr . 20. « ÜZ8Ü
IM

8eki ' ift8kt ? Sl '
I

>(22 I . alt » sucht aus
1. Ron . Stella . Angeb .

! >in t ! «rt Kchillina .
»s>m Di « !>lina « » i .B . l

Zeöeiilksi ^eZ Texlil ^ Z-ilemeSimkli MitltlbkKeiis
sucht »u baldigem Eintritt gewandte

Gtenoiypistin

mit auter Allgemeinbildung , die flott nach Diktat
iihre >bin kann und nuch mit ^ allgemeinen Büro¬
arbeiten vertraut ist .

AnSsiihrlickle Siewc 'rbungen mit Bild unter
Nr . 440Ka au die „ Nadilche Presse ".

ZtiiiiüBrszcri ! ! LehMog

Ilcikige . ehrliihe . bei tariflicher Bezahlung fitr die
WM

-
Westftavt gesucht .

"
MG

Eeschästssteke de ? „ Bad . Presse
"

» orlS »» b ?

IZ . Naurer , Xarlsruks
Xai « erstn . 176 , Lcke Hirsckstr . ,M»

^ SeÄen .
I tivli »« .
Mi « utwurl ,
Msrter ,
litis .

kauft jedes Quantum
Karlsruher

Rohprodullicichans
Durlaiherstr . 50 . 15055

ksnhrraddere ' sunzcn
in fäniti . Dimensionen zu
allen Preifcn foi . Vorrat
Mäntel von 4« an
Schläuche von 1S .S0

J » f. F - ich »
Zährinz - . ft .17. B28 >53

hileWrchgiöell
beseitigen Sic sicher wir
kend nur mit Haemorr -
hoidenserum D .N . V . .cine
Tube Mk . 10.- . Verinno
W . Sienfranz . wllen -
lll Hagen «9. Bü -34 41

LernsteinbroZche
verloren Tonntg .Stabt >
garien zw . 11-— 12 Uhr

i!Ib »ug .geg . a » tc « elohg
Hiimboldtstr . 2 >. Kr « u,r

Braune Wette
verloren ! Dienstag
abend '„ 7 Nbr v . Kailer¬
allee S5 bis Kaiserallee 77.
ÄbzuaLca .gute Vetohng ,

N :»!«Z KaissraUeevki . il

Heirat!
s? räul . aus gut . Mimtli «.

Badncrin , «vangl . . SS I .
alt . iiinacr auKscbend . ge¬
sund , doch etwas kurzer
An « twenig sichtbar )
blond , mlttetgrofl , häus
lictt u . svarsam ^ m. svät
VcrmSS .. sucht mit solid ,
einfach , Herrn , mit rubtg ^
gütigem Wesen u . gutem
Ansrmnmen auch Witwer
cv. m . 1 Kinid , , w . Seirot
bekannt zu werden . Aus
siibrl . An,ieb . wenn niä>g
licv m . Bild , wclckx sos
»urüchzeht u . Nr . B2S471
an vi« Bwdtscfte Presse

Knegerwitwe . Z4 Iabre .
evgl . . m . 2 Kind , wl Alt ,
v , 7 u . 4 Jahre , m . fchön ,
Hanzsalt , wtinfchi sich m.
rcchtschaßs.. brav . Mann

zu verheiraten
Krirftgeineinte Antrüge u
Nr . BS24SS an die Ba -
dttche Presse . Verfchwie -
genbeit Elirensache .

wünscht tüchtig , feingeb ..
revräi . Kaufmann mit
200000 Mk . Vermög ., Lg
Jahre . evci.. Norddeutsch .,
mit vermög . Kräul . oder
Wtw „ auch vom Lande .
Einheirat in rentables
Unternehmen bevorzugt .
Ernftgem . Znfchr . unter
Nr . v<524g -i an die „ Bad .
Presse " erbet ?« .

LZewat !
Junggeselle , SS I . alt ,

kath ., 30,000 ^ Vermög .,
sucht auf diesem Wege ,
da es ihm an passender
Gelegenheit fehlt , die
Bckanntlchafi ein . brav .
Mädchens , nur aus gut .
christl . stamil .. auch mitte
20 Iah . mit Vermögen ,
evtl . Einheirat . Junge
christl . Wwe . nicht ausge¬
schlossen . Angebote unt .
BS24S0 and . « ad . Prelle .

Circa 2l >
k

^
TIkxDS

legen Sievot sofort abzugeben , auch geteilt liefer
i .ir . Muster steht zur Verfügung .

V!k. Lektvi ^els , Lebcnsmittelqroßhandlung
Odli « s . Post Aufderböhe . A327S

tü0 '. ? emLlZ»ii ? roiesn
vsklSN « rollein jZeliarl .

— tliii ' isnuks . !
OewsInniitZiiLS Nkwsratsvsr ^ srtuoe

SokIottplMt - IS . — Vvkelo, » SLVi .

Brennholz
trockenes , feine » und grobes gemilcht , von 10 Ztr .
ab ins HauS liefern 14SZ8

kWsi ' llsisküvi ' A kAi ' M ,
Renreutrrftr . ^ Telefon 44 » . 444 .

1I!I!!iII!
l!!WI

iülillll

X7i ? ei » e7i i/i eis?' „ Sackt -

.iv/i ??! vci 'a' /'/eTU-

r/VT' c/i ?u T'ciusenck ?!
ezson <m (?ezsU ^o^ a/ ^ -

!II>!N

Zur Erweiterung meines Geschäftes suche ich

25 2S0SL ^ K .
NlS Sicherheit gebe 1. Hnvoihek auf neues 2 stück
Wohnhaus mit Garten , Schätzungswert 80 000 ^

Angeb . unter Nr . B28111 an die „ Bad . Preise

Offene 8töllen

» UmgerNom
mit gutem VerkanfSta
lent und besten Emvfeh
lungen als Reisender
bezw . B - rtreter für den
Verkauf von Gummiab -
iävcn erstklassigen Fab¬
rikates bekannter Weli -
firnia gegen hohe Pro¬
vision für Baden ver
sofort gesucht . Offerten
unter Angabe der bis¬
herigen Tätigkeit unter
Nr . 4Z« 7a an die „ Ba -
dlsche Presse " .

Kriegstnvallden
ist durch Besuch « . Privai -
kundichaft Gelegenheit
gegeben , tägl . 80^ 100
leicht »n verdienen .

Offert , unt . B5248S an
dir Bad . Prelle « beten .

ffür NebenbefchSftignna
in den späten Nachmit
tagsltunden suchen wir
einen durchauSverfekten

slir enaMA n . sranziis .
welcher feine Kenntniffc
in längerem Antlands -
aufenthalt erworben bat .

Offert , unter Nr . Z0Z03
an die „ Bad . Prelle ."

die perfekt im Jnstalla -
tionSwesen sind n , gilten
Erfolg nachweif , können
iolort gesucht . 441» a
Mittelbad . « ansnitalt

eiektr . Anlagen
II . HZrenei

. Caasen b .Wa .ihänsel
Tel . Waahäulet LS.

Uf8 ! k

Junger Mann
mit gnier Handschrift , -
mögt , brauchckundia —
per sofort von grünerer
FenervkrficherungS - Ge¬
neral - Agentur -»esncht .

Offerten unt . Nr . iv ^2l»
an die ,.Nnd . treffe " .

Tüchtige , selbständige

Z - iiAiM

ndcn sofort Dauer¬
stellung bei «818 »
Lorenz Q von FeiUtzsch

Xentralheiznugen
Sanitäre Anlagen

Lörrach - Btette » Baden .
TUchtiae »

Mümersolkr
f . Brnchsteinmauerwerk
und Eilenbeton gesucht .
Lmiunteriiehmüiig Üampi

lüicnchtal »

NlkMZWMW .
welches scl«?n in bcss ' rn
k>ävlsern tätig lvar .' bü «
gclu . niwin u . slickcn kann
V- r I . Nov . glicht , Sovcr
Lobn u , l' cslc Vcrpllilgwg .
Reise wird vcraiU .' t . Kra «
^ -rbrik .int A . Diergarvt ,
Bruchsal tBaden ) . 4-i02n

Junaer Mann . 2S I
sucht Stellung als

!M » t

in der LebcnSmittel -
branchc . Off . unt . B28VZ7
an de Rad . Preffe .

stelle ßesülht .

Jüngling von Z8 Zäh¬
ren mir quier SSzuibil -
iulig . der deuischrn ,
lraiizö ?. und ilalienisch
Sprache mächüg , sucht
Sielle als

n » Ha « delö - oder

Habrikat ? otts - Ge >

schnft , ev . Bcittk -

JnMtut .
Defl . osferlen an S .

klAuÄsnsokiSÄ , vis
<! eNs Posta !„oasi ?!" o
tSÄwei, ). AZ^ -,7

Erstes
Zimmermädchen

für MZan »i !iei «» gesncht .
Warmwaffer , Dampfhei¬
zung vorh . Gute Em¬
pfehlungen Bedingung .

Ang . n . 'k . VI. 320 an
k! u « ol ! »lussv , Nanri -
keim . AZ2>̂«

Wer >WA
2 jüngere Küker ans

Hoizarbeit sofort gesucht .
k'szli . k' oildÄUS !' Zr . ,
Külerei u .Weinhandlnng

Herrenstr . 48 . 1K22

Buchhalterin

Von einem Unterneb
inen tn Achrrn i . Baden
wird eine tüchtige , ekr
ltche Bnchvaltertn ae
sucht , die auch Maschinen
lchreiben und ebenso den
Chef vertreten kann .

KriegSwitive ze . ohne
Anhang bevorzugt . Ein
arbeitung durch den In
Haber persönlich . Stel¬
lung dauernd bei guter
« ehandluna . Antritt
tunlichst sofort . Angebote
mit Bild und GehaltS -
anivritchen unter 4?8Ua
«n die „ Bad , » reffe " .

RsntseisLin
f . N -gAlvatur u . sonstige
Miroa 'rbciton für fr-fort
gelaicht. Beste Kenntnisse
im Regisiricrwescn
dingt erforderlich . Ana « ,
böte n . Nr . IL202 an die
S>!>Ä4che Presse .

Bürssriiiliei ! !
perfekt in Stenographie
itnd Schreibmaschine , ab¬
solut znverläfsige exakte
n . flotte Arbeiterin mit
guter Handschrift n . sicher ,
in der Rechtschreibung ,
in Bertranensitelliing
mögl . bald nach Karls¬
ruhe gesucht . Ausführt .,
handschriftliche Offerien
unter Nr . INNS« an die'̂ ak>. Preise " erbeten .

ZtmtiMi « ,
nicht unter 18 Jahren ,
ver 15. Okt .. spätestens
1. November gesucht .

Angebote mit Zeugnis
abschritten an 10214
tieramann « Slettrizi -
tätS »oe «te . Sosicnstr . 1 1 .

Jti » « ere

Zerlläiiserii !
und

LehrmiiNeli
für feine ? S «»siial « e -
schiist zum alsbaldigen

Eintritt gesucht .
Angebote nnt . Nr . 1K0S5
an die „ Badiiche Pr sie" .

Eine rechischaff . Haus¬
hälterin im Alter von
!ik>- S0 I . zu Witwer mit
!! Kindern von Iii—1b I .
geiucht . Gut . Heim . Bei
gegcns . Juneig . Seirat
nicht ausgeschlossen . An

Zum bald . Eintritt ein

Kaus - A . Küchen -

mädchcn
lnicht unter 20 Jahren )
gesucht . Monaislol » !
.« 20li . Nute Kost und
Wohnung . Nei ' e frei .

Setnrili , » e >!.
Branereiausfch .ink .

D -srn - ttc -V». k̂irchstr . ü .

HerdmäSche »
welchem Gelegenheit ge¬
lben ist das Kochen »»
erlernen , znm sofortigen
Eintritt ^ «s« «Z»t . Tarik -
mähiger Vohn . 1S224
» Aier J « l,rrI » eit «n " .

Hebclstrasie 2t .
Selbständiges

AüejWiKlAeil .
da » kochen kann . z . mögl .
batd . Eintritt geg . guten
Lohn » cincht . 1K8 g

Lik- biastr . I7 . S. St .

^
Suche

in meinen kleinen Han ? >
halt <2 Kinder ri !) und 2
Jahrein ein tücht . besser .

Mädchen
aus guter Kamille mit
fsainilieiianschlub gegen
boheS Gebalt .

Offerten mit Bild u .
Zeuguisabschr . unt . Nr .
1N08I a . d . „ « ' a '". Preffe ."

Mädchen
das den Haushalt mög¬
lichst selbständig führen
kann . a ? i !»Ät . 440Sa

iHaaocna « , Hebelstraße 4 .
Schivarzivald i ^ adens
»Äes ?, «», « wird zu sof .

Eintritt or » . iviäd «l: e « ,
welches kochen kann .

Verw . <S« rich ,
Blal . trsuz -Stestanr . ,

Adleritr . B52491

KNOilllesM
Tüchtig . Mädchen , da ?

felbsllinoig kochen kann n .
etwa « Hausarbeit mit
übernimmt , für sofort
oder IS . Okt . gesucht , geg .
hohen Lohn . Zimmer
Mädchen vorhanden .

Zu erfragen i«:u
Kaissrstr . 84 . 2 Tr . hoch.

KeWM . ZMlSi
'
n

20 I .. Inckt Anfaiigsstcue
in Geschäft als Verkäu¬
ferin od . !ihnl . b . befch.
An .svrüchen . 'Angebote u .
V »24»4 an die Bad . Pr .

Besseres , delernteS

SerMMein
sucht in einem guten
Lokal Ttellnn « even .ti .
auch Eakv . Angeb . unter
B520 « Nandie ^ ad .Presse .

« » dil » . Dam « 27 I ..
in allen Zweig , d HanS -
baltS erfobren . mit gut .
Emvfebluugen s« l»,t val -
ienden Wirkungskreis

s !s SMe . HM ' lüt
oder iNrsellschasteri « .
Antritt jederzeit . A1284

Angebote u . K . K . Sil
a , Stucile » ! SZo » » « .

Akltereü Mädchen .
in allen Hausarbeiten
bewandert , iucht Stelle
al » einfache Bttitz ? ,
KSskiin oder zur wüb -
rung des HnuShalteS . —
?lii erfrag , unt . B52S12
in der „ Bad . Presse "

^
??rä >>l . tücht . im Hans¬

halt . Incht sofort
!, « t « Sluw -? k >« e

geg . kl Lohn . Gest . An¬
gebote unt . Nr . BS2440
«n die „ Bad . Presse " .

25 W .
am neuen Hgnvtbabnbof
zu vermiet . Offert , unt .
B52SI4 a . d . B « d . Preise .

Tausche
mcrwohnunn geg . schöne ,
große 2—3 Zimmerwoh -
nung in der Südstadt .
Angeb . nnt . Nr . B524S2
an die . Vad ^ Preffe " .

MhWWtaM .
S-Zimntcrwdg . M . eleklr .

Acht . Siähc des Sivlci !-
Platzes , ge-g. 2-Ztmmer -
wohng . zu taulchen gel .
Angebote u . Nr . BS24ö <>
an die Badiiche presse .

meine 4-Ztmmerwohnnng ,
Bad . Mansarde (Welt -
sndt ) . g« . S- .,?d . . 4-Zim .
merivoHng . v . Äorkstr . bis
Mtihlbura . Tor od . Um .
gebnng . Angebote u . Nr .
B524b2 an die Bad . Pr .

WohWngztlllisch .
Serrl . u . romanttsche 4-

>Z .-W . mit kl . Sarl . . i . d.
! Nähc d . Gartenstadt Rüv .
purr gegen eine große A.
Z . -W . am l . Hochparterre .

Un nur guter Lage Karls¬
ruhe 6 gesucht . Angebots
unter Nr . 150Z? an die
BadiMe Presse .

MW . Mmer
bekommen Sie
schnellst, vermittelt
Verniittlunasüürn
nenNr 1 Telkvv .
Nähe Schloßvlav .
Vcrm kostenlos 1

a «
durch
» ra -
17S1.
<Nür

1M1S
Miibl « immer auf 15.

Oktober vermieten .
Körneritr . 10. Schindler .
Schön möbliert . W2463

an arv . solid . Herrn sof.
od . IS Okt . zu vermieten .
Stös ferstr . .1» , 5 . T repvvn .
Gut miibliertcs Ziminer

an soliden Beamten od .
Kauifmann per sosort z»r
veri ' iieten . Nähere ? Nu ^
dolsstr . 20 . II . , r . B28461
Somn >erttr 10. Hl . , ist

cin sehr schön möbliert ,
großes Himmer an ge.
biw . Herrn auf 15 . Okt .
zu vermieten B28415

Atelier
oder zweckentsprechende «
Na n » z « mieten « es .
von : 1>i127
A . Nnmm , Kunstmaler ,

Hirschstraße A!

ÄSHl . WOWW
gesucht . 2 Schlafzimmer
mit ie 2 Betten . 1 Wohn .
Ummer mit Küche evtl .
Mich nur Benützung .
Gefl . Angeb . an Daum .
GgbelKbcraerslr .1 . B52350

Ehepaar sniltt
1—2 möbl Zimmer m .
Kttchenbenützung in ruh .
Saush ., mögl . Geschäfts ,
läge . Preisangebote u .
Nr . B52210 an die Ba -
d 'che Preffe .

Wohn - u . Wasz .
in Garten - od . LannHauS .
mit u . ohne Verpslg . . v.
^cbild . Ehepaar gesucht .
Angebote n . Nr . B522Z0
an die Badische Presse .
Höherer Staatsbeamter ,

häutig a»n Reisen , sucht
schön Ml .
in ruhigem Hause (Zirkel
od . dessen nächste Umgeh ,
ung bevorzugt .» Vera » ,
retctmng von Mittags - n .
jlbendtisch wäre erwünscht .
Angebote m . Preisangabe
nnt . Nr . BM455 an die
Badisclie Presse .

IJg . Kunstaewerbleri »
sucht in gutem Hause

möbliertes
Zimmer

aS 15 . Oktober , möglichst
mit Zentralbeiinng . —
Angebote nnt . Nr . 4Z8I »
an die ..Bad . Preffe " .

Berulstätig, . ruh . Fräu¬
lein sucht möbliertes

Zimmer
evtl . mit Pension . An¬
gebote u Nr . 52212 an
die Badifche Preffe .
Jmnger Mann (Elekrr ..

Volontär ) fucht <nrt i .
Nov .. auch früher

mit elektr . Licht in rubtg .
Haule der westlich . St « dt .
Aiigebote unt . Nr . BZAtSit
an die Badilche Preffe .

(» roves leeres Alnrmer
von FrZulein zu mieien
gesucht Angebote unter
Nr . B5207 « an die Ba¬
diiche Preffe .

MiiAlMsulh .
In kl . HanShalt lSPcr

sonen » wird ans 15. Okt .
oder i . Nov . reinl .. edrl .
Mädchen gesncht . Kochen
kann erlernt werden .

Kronenstrafte S1.
10Z1 « im Vaden .

LehrmDllien
Jjg . . ehrl . Mädchen <rns
,ut . Kaimilie i . sol . gel .
Sllnilih-nis Globus . Wald

horiistr . AI. B2 «447

Vertrcküz
Z

Neprälentabler Herr .
Dipiomkaufmann . z Zt .
hier , sucht für Dresden
geeignete GeschäitSver -

geb
'
ote üuter Nr . B52S0S iretnng . Angeb . Sauvt -

a» » ie . Bad . Prelle ". ' voitlager « d. « llev « rg . ^ lismnlzciis !i« r.^ .orn « r li, !^
,

'q i >



Seit ^ K SavssZys Presse . NVendblaZt . Mittwoch , den 12. Oktober Igst . Nr .
'476 .

ZSllvöZlllMzelik IMM - ml WzMzMW
Usn »Iois2oiiung ile ? Sailisokvn ? i »osso ,

Äerbslbericht für Baden aus 10. Oktober 1S21.
Nach den Berichten der Vertrauensmänner der landwirtschaftlichen Vezirksvereine für Weinbau - Gegenden zusammengestellt durch das

badische Statistische Landesamt .

Reborte

E runern . . . .
Krozingen . . .
Pfaffenweiler . .
Dattingen . . .
Feldberg . . . .
Manchen . . . .
Obereggenen . .

Bickensohl . . .
Oberrotweil . . .
Sasbach cs , Br- isach)'

Kenzingen . . .
Malterdingen . .
Nimburg . . . .

Oberkirch . . . .
Eengenbach . . .
Kappelrodeck

Weißwein
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kl
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Preis
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Morgen
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Ge¬
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ertrag

kl
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s ?
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Grad

Bezahlter
Preis

für das KI

Ver -

kaufs -

gang

ysß
Z - ^

dl

40
300

64
120
95
40

1S0
600 '
140

130
160
S8

ca . 80
40

160

6,5
16
5

10
7

10
6

8
8-

16

520
640

1S00
640
840
SSV
240

1200
4800 '
2240

12 1560
12
8

S
5

10

1S20
464

400'
20

1600
' Wein überhaupt . — ^ Außerdem

80- SV
80

85—SS
74—79

85
85—98
80 - 90

80- 105
80- 105'

?

70- 85
65- 70
65- 70

92- 100
72- 86
83- 90

1200- 1350
?

1400
1270
1200
1250

1000- 1200

1050- 1300
1100- 1700 -
666- 800

600
650 - 700

600

Markgriifler Gegend :
gut
flau
gut

sehrgut
gut

gut

zieml . viel
wenig

Kaiserstubl :

15 75 100

wenig
r- . ' I, »Lrrb ».
Breisga » :

wenig

30 12 360 1200 gut ci . ' /sdHerdsl.

1450- 1600
600—650

1500- 1700

Ortcnan und Biihlcr Gcgend »
gut wenig

10
IM

3,5
10

35
1000

72—86
90- 103

600- 650
1600- 18, 0

von 5 Morgen 60 kl Schillerwein , Preis 800 Mt . das KI . — " Meistens Weißherbst .

gut wenig

Ltavd «Zler i » Lallen ,
Olctoker 1921 .

(Mitgeteilt vom Bad . Statistischen Landesamt .)
Die Witterung war im abgelaufenen Monat September für die

Erledigung der Feldgeschäste im allgemeinen recht günstig . Ein
Teil der Wintersaaten , insbesondere Winterwggen und Win¬
tergerste , ist schon untergebracht , kann jedoch mancherorts infolge
der Trockenheit , die namentlich im Hinterland unvermindert anhält ,
nicht aufgehen . Auch die Kartoffelernte ist fast überall im
Gang und da und dort schon beendet . Sie fällt in Südbaden (See¬
gegend , Donaugegend , siidl . Schwarzwald ) befriedigend aus und
bringt zum Teil höhere Erträgnisse , als man erwartete . In den
übrigen Landesteilen sind die Ernteergebnisse weniger gut und
schwanken je nach Lage und Bodenbeschaffenheit recht erheblich . Die
mancherorts geernteten geringen Mengen sind vielfach noch von
Mäusen und Engerlingen angefressen . Ueber erheblichen Schaden
durch Mäuse liegen aus einem Drittel sämtlicher Amtsbezirke , über
Engerlingfraß aus einem Viertel der Bezirke Meldungen vor .

Die Futterrüben (Runkelrüben ) haben sich nach Eintritt
des Regens gut entwickelt und geben meist befriedioende Erträge .
Das gleiche gilt für die Zuckerrüben , die als sehr zuckerreich be¬
zeichnet werden .

Die Wiesen , auch da und dort die nicht bewässerbaren , haben
nachträglich noch ziemlich Oehmd geliefert . Vielfach wird sogar zwei¬
tem sogen Nachöbmd , geerntet , das mancherorts höhere Erträge
liefert , als das erste Oehmd . Außerdem steht in manchen Gegenden
eine reiche Herbstweide zur Verfügung , wodurch die Heuvorräte ge¬
spart werden können . Auch Stoppelklee und andere Futterpflanzen
( Grünmais u . dergl . ) werfen zur Erünfütterung noch recht beachtens¬
werte Erträge ab .

Für die Reben war die Witterung äußerst günstig : die Trau¬
ben sind gesund geblieben und rasch gereist . Mit dem Herbsten
wurde fast überall begonnen . Während die Qualität des neuen
Weins allgemein außerordentlich gerühmt wird , läßt nach den vor¬
liegenden Meldungen die Menge vielerorts sehr zu wünschen übrig .

iNtlustrie uvcl
Automobil A . -G . (Lizenz 2. Vugatti ) Mannheim . Das Aktien¬

kapital dieser neuen Gesellschaft , über deren Gründung wir bereits
berichtet haben , beträgt 12 Millionen Sie wird Bugattiwagen
nach den Patenten Bitgattis herstellen : der Vertrieb dieser Wagen
bleibt aber in den Händen der Rheinischen Automobil -A . - G . in Düs¬
seldorf . Das Geschäftsjahr 1921 und ein großer Teil von 1922 sind
als Baujahr in Aussicht genommen . Den Vorstand bilden die Her¬
fen Dr . Kurt Danzigcr und Ingenieur Hermann Münz in Mann¬
heim . Dem Aufsichtsrat gehören in der Hauptsache Vertreter der
gründenden Bankfirmen sowie Direktor Ingenieur Benno Danziger
und Fabrikdirektor Otto Johns von den Unionwerken Mann¬
heim an .

Süddeutsche Drahtindustrie , A .- E . Mannheim -Waldhof . Die
ordentliche Generalversammlung genehmigte einstimmig die Anträge
der Verwaltung , setzte die Dividende auf 12 Proz . für das erhöhte
Aktienkapital fest und beschloß, dem Aufsichtsrat eine feste Vergütung
von 50 000 -,<l sowie 10 Proz . des Reingewinns nach Abzug der Vor¬
dividende zu gewähren , rückwirkend auf das abgelaufene Geschäfts¬
jahr . Rechtsanwalt Dr . I . Rosenfeld , der bisher dem Vorstand an¬
gehört hatte , wurde in den Aussichtsrat zurückgewählt . Nach Mit¬
teilungen in der Versammlung ist die Einführung der 1,7 Mill . -K
jungen Aktien an der Börse nicht beabsichtig : .

Neckarsulmer Fahrzeugwerke A .-G . in Neckarsulm . Vom 13.
Oktober ab gelangen 19 Mill . Stammaktien zu je 1000 und
600 000 Vorzugsaktien zu je 1000 -K an der Mannheimer Börse
zum Handel und zur Notierung .

Koronawerke Zweibrücken . Unter dieser Firma wurde in Zwei -
' brücken ein neues Unternehmen mit einem Stammkapital von 20 000
Mark gegründet , das die Herstellung und den Vertrieb von Kinder¬
wagen aller Art bezweckt. Gesellschafter sind Ingenieur G . Galino
und Installateur A . Wolf , beide in Zweibrücken .

(?rstc deutsch« VersuchSgefellschalt >I>r künstliche Bereanuna . G . m . b . >?». ,
Frankfurt a . M . Kn Frankfurt a . M wurde die »Erste deutsche Versuchs '

aesellschast sür ranstllche Bereanuna G . m b , L>." mit einem zirka öl» Moraen
«rosten Versuchsfeld ins Leben aermen , Die Gcsellschast schreibt uns b !er ; u :
Das? die wirkliche Lebensmittel -Verl - iieruna tatsächlich, besonders in diesem
Jahre , nur durch die leHlen katastrovbalen ' Trockenverioden berdoraeruscn
ist . beareist die breite OefsentlicReit aar ?u wenia . Dtin ganzen Volkswobl
zu dienen , ist cs dah ?r die erst? Auiaabe dieser Verluchsaelellschast die
tatsächlichen Mevrerträge durch künstliche Bercanuna und die dabei erzielte
Rentabilität von Bereanunasanlaaen sestzustcllen . Vor allem soll auch die
Bereanuna von weniaer kultivierten LSndereien anaeltrebt werden , um
obne vielen Dünner bobe Erträae zu erzielen . Weiterer Zweck der Gesell¬
schaft ist , den Bebörden und dem aanzen deutschen Volk zn beweisen , daft
wir Deutsche uns von der eiaenen Scholle ernähren können , obne dem
Ausland Milliarden sür die Einsühruna von Lebensmitteln zu „eben . Die
Gesellschast steht unter der Qberkontrolle der Landwirtschastskammer in
Wiesbaden und haben die Versuche schon in diesem Jahre aezeiat . dak man
ohne natürlichem Reaen vom Himmel , bei Z0 Grad Wärme pflanzen und
bei derselben Wärme wundervolle Erträaniffe ernten kann , und zwar nur
mit Hilfe von künstlichem Reaen . Nicht weniaer als drei arofte Ernten
wurden in der diesjäbriaen Wachstumsveriode mit Silse von künstlichem
Reaen dem Versuchsfeld abaewonnen . nnd zwar wurden etwa 2V MV Per¬
sonen das aanze Nähr mit stets frischem Gemüse von zarter und sekunder
Beschaffenheit frei von iedem Unaezieser billig beliefert , Die VersuchS-
aesellschaft aibt Iedem ?knteress ?nten kostenlose Auskunft über Art , Wirkuna .
Rentabilität und Möglichkeit künstlicher Bereanuna . Die Gesellschaft Sosft ,
das? die Durchführung dieser Melorationssorm . besonders dort ein Seaen
für den Wiederaufbau des deutschen Volkes darstellt , wo Wasser in Müssen .
Bächen , Seen oder Brunnen zur Verfügung Nebt. Durch die zunehmende
Zentralisierung der ElektriZitäts -Wirtschast und Schaffung von U^berland -
zentralen ist die Einsühruna künstlicher Bereanuna beute überall leichter
möglich als früher ,

aktspolitisckes .
Ein Beispiel für die Verschleuderung deutscher Waren infolge

der Markentwertung . Wie dringend notwendig es ist, daß unsere
Ausfuhrkreise bei der Bemessung der Ausfuhrpreise von der Eold -
wertigkeit der Ware auf dem Weltmarkt ausgehen , bei ihrer Preis -
ftellung der neuerlichen Entwertung der Mark gebührend Rechnung
tragen und sinnlose gegenseitige Unterbietungen vermeiden , beweist
folgende Zuschrift aus Schweden , die sich mit der Ausfuhr elektro¬
technischer Erzeugnisse befaßt und in der es heißt : „Fabriken und
Wiederverkaufsfirmen konkurrieren hier im Lande untereinander .
Durch Offerten aus Deutschland entsteht die Preisbildung . Mte
Vertreterfirmen , die die vereinbarten Preis - und Lieferungsbeding¬
ungen treu einhalten und sich loyal den Bestimmungen fügen , die
von den Preiskommissionen und der Außenhandelsstelle festgesetzt
worden sind , werden mehr und mehr von unverantwortlichen Wieder¬
verkäufern und Agenten ausgeschaltet , die diese Preisabmachungen
nicht achten und sie sinnlos durchbrechen . Deutsche Fabriken, , vor
allem aber Tausende von Wiederverkaufsfirmen und Agenten ver¬
kaufen ihre elektrotechnischen Erzeugnisse hierher in Mark zu In¬
landspreisen und schicken Offerten her , die zu einer vollständigen
Verwirrung und Verwüstung der gesamten Preislage geführt haben .So hat eine Firma durch ihren schwedischen Vertreter Original - ^
schalter 4 Ampere , 250 Volt zu 4 Mark pro Stück bei Lieferung in
kleinen Posten und sogar direkt an Konsumenten offeriert . Das
sind bei dem heutigen Kurs der Mark etwa 15 Sre . Man bedenke ,daß diese Preisstellung jedes kleine schwedische Installationsgeschästund jeder beliebige Konsument direkt erhält . In derselben Linie be¬
wegen sich die Meise , die für Motorschaltkasten . Trennschalter . Öl -
schalter , Klingeltransformatoren . Halbwattarmaturen , Strombe¬
grenzer , Meßinstrumente , elektrische Ventilatoren . Motore usw . ge¬stellt werden . Wohin soll das führen ? Solange die Preiskontrolleder aus Deutschland exportierten Elektrowaren nicht wirksamerwird , als sie zurzeit ist. solange ist es unmöglich , daß bei der Ent¬
wertung der deutschen Mark geordnete Verhältnisse auf dem schwe¬
dischen Markt eintreten . Die Kontrolle muß ganz anders und viel
schärfer sein . Heute kommen für dieselben Gegenstände ein und der¬
selben Fabrik Preisunterschiede von 50 Prozent und mehr vor , und
zwar nicht etwa in einzelnen Fällen , sondern ganz allgemein . Das
muß verhindert werden . Es dürfte sich empfehlen , auch die Preis¬
stellungen an die größten und angesehensten schwedischen Firmen und
^ abrikgeschäste einer Prüfung zu unterziehen ." — Diese Klagen einer
angesehenen deutschen Vertreterfirma in Schweden müssen den an der
Ausfuhr elektrotechnischer Erzeugnisse beteiligten Industrie - und
Handelskreisen doch zu denken geben . -

Märkte .

Freiburger Marktbericht . Auf dem Schweinemarkt in
bürg waren aufgetrieben und zum Verkaufe ausgestellt ^
etwa 900 Schweine , wovon etwa 150 Läufer zu 200 bis 280 und
Mark , etwa 500 Ferkel zu 50 bis 100 und 190 Mk . das Paar
wurden . Bei einem Uebevstand von etwa 258 unverkauften FeM '

Preissturz .
Lahrer Marktbericht . Auf dem Schweinemarkt in Lahr

175 Ferkel aufgefahren Der Preis für das Paar betrug 150- - '
Auf dem Schweinemarkt in Lahr

175 zerret ausgesayren ^ >er Preis für das Paar betrug ISO - s»»

fast sämtliche Tiere wurden verkauft . — Auf dem Wochenmarr ^
Lahr herrschte Mangel an Kartoffeln . Für Eier wurden pr "
2 bis 2 .20 . tt bezahlt . Für Bohnen pro Pfund 2 .50 sür Karton ^
75—90 Pfg . für den Bund Karotten 1 .20—2 für den Bund S
Rüben 60- 70 Kohlrabi 80 L bis 1 .20 -lt . für den Bund S° .
Kopfsalat pro Stück 80 Pfg . bis 1 Mark , Blumenkohl pro U
3,50 bis 4 ,K , für das Pfund Aepfel 1 bis 1,80 -K , für das
Birnen 1 .20—1 .80 -lt , Nüsse 4 pro Pfund und Tomaten 80 v
bis 1 .20 Mark . . .

Sulzburger Marktbericht . In Sulzburg war der Verkehr
dem Wochenmarkt dank reichlicher Zufuhr und verhältnisM °>^
niedriger Preise recht lebhaft . Für Tomaten bezahlte man A .
Schluß des Markte -? 50 Pfennig , das Pfund Aepfel kostete 1 ^
Spinat ebenfalls 1 Mark , Rettiche pro Stück 20—30 Pfennig , v »
30—60 Pfennig .

Von V? are » NiärIcter ».
— Vom Chemikalienmarkt . Am Oheimkalienmartt ist in

Preisbewegung eine geroisse Stetigkeit eingetreten . Di « GrunA ^ ,
inimg ist fest und die Nachfrage vom Aus - wie Inland groß , die
sätze waren belangreich , obwohl verschiedene Artikel zur Zeit
mehr zu haben sind , weil die chemischen Fabriken hierin auf lange
hinaus ausverkauft sind . Am Markte lagen Oxalsäure zu 2»"^ .
die 100 Kilo für das Ausland und zu 1400—1500 -lt für das
Kalialaun zu 430—440 dto - Kristallmehl 325 chlorsaures 5
960 - k , Kupfervitriol zu 1050 -ll . Chromalaun zu 700 Brow
1600—1W , tt , Hexamethylentetram -in zu 11000 ,K , Quecksilber ^
11700 -lt . Sublimat zu 11600 -4t , Soda zu 1 ^5 Bittersalz zu ^

^
Glaubersalz zu 100 und techn . Azeton zu 2350—2400 -ll , die auo>"
diesen Preisen umgesetzt worden waren . Brom war gefragt . «

Französischer Erzinarkt . Laut „Revue Industrielle de l 'Est ^
die Ausfuhr des lothringischen Erzes nach Deutschland seit ^ ^wieder zugenommen und es sei Aussicht auf eine stetige Besser ^
dieser Wusfuhr . So betrage die Ausfuhrziffer für September H, ,
100 000 Tonnen gegen 120 000 Tonnen im Januar und 30 000 ^
nen im Mai .

Vom Valutamarlct .
Berliner DevZseQQotteruv ^ ea . Berlin , cZeo 12 . Olctbr.
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Franks »rter Börse vom 12. Oktober . Die Devisen waren ^ ^
vormittag durch die unglückliche Entwicklung in Oberschlesien e ,
versteift : Holland 4150 , Schweiz 2300 , Paris 911 , London 483 .
Pork 125. Alles Geldkurse .

Notvl -Wolürvstauraat
84g ^ ^ iEüör I ^ i) ^ fss »n«n»tr . k

Ses . : IZmll Kptitd , Hsi<ZeIbereer .
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je6sn ?ilitt« oek uiuZ Lsmstsg , skonii5 8 Ubr .
Anerkannt vor7üxlicds Xücks , primz , ^Veine .

Kein Reißen mehr !
- S « K « ik « sg !
Wirksam siöhereSliinreibiiiigSmittel gegen Rbeu -
mattSmuS . Bon erst .Äutorität ervrodt . Zu haben in
nllen Nvotbek u . Drog , Hiigroö - Nicderlage .- Leo « ,
M - l' ig . KarlSrude . Versand . Devot Breslau . Sok
Avotl '. Schweidnitzerstrake EckeHummeret . Z!I^»i-

PetlöbililMMeli
wcrd . neichmaclvoUcinge-
lertiat in d . Vuchdru ,
der „ Badisch . Presse

SII^X» <ZU»U7»75 UK0KK
scli ^ 1 sÄ 6

Vv>-ti-st05 SN slion t-iauptplst - sn lto,
-------- In- uncj / ûslsnc >s8 . -------

/^ nksnge » Lksketten
wsräsn rasoli uml sauber anxelsrtixt in 6er

Filiale »i . Z
kl. GeschSs«

mit Wohnung in auter
Lage acsu «t»t. Angebote
an E . Weder . Gastdaus
zum Engel . Kebl i . Bd .

MUeIl«r. M «hten
veilchwinden meist lehr

schnell,wenn man denGchaum
von

abend »
einlrocknen läl>l Schaumerst
moegen » advalchenund mit
Zi!ck »»d-ce «« » nachstcelch
Tr »j>a,tige vertun, . »»»
Zsuleodenbestätigt . In « le »
» polhekni , Z>r»g,elen , var -
Mm«ri, . u. grtleurzelchilten.
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